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e Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

e 294. Halle, Sonntag den 16. December
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

e e e e n W Skann doch eine Einnahme von 300,000 Thlr. finanziell keine große Rolle ſpielen
Deutſchland. Glauben Sie denn nicht, meine Hekren, daß die Jntelligenz, die Sie hierdurch be

Berlin, d. 14. December. Jm Palais Sr. Maj. des Königs ſchränken, dem Staate Steuern einbringt Wenn Sie alſo durch die Stempelſteuer
Wie die

„Kreuzzeitung“ vermuthet hat es ſich dabei um die dem Norddeutſchen
Bunde zu machenden Vorlagen gehandelt. Morgen ſollen die ſämmt
lichen Bevollmächtigten der Norddeutſchen Bundesſtaaten hier eintref
fen, doch werden die eigentlichen Sitzungen, die im Staats Minſſte
rium abgehalten werden, erſt am Montage beginnen.

(Abgeordnetenhaus.) Jn der geſtrigen Sitzung, über deren erſten Theil be
reits berichtet worden iſt, betheiligten ſich an der vom Abg. Michaelis (Stettin) an
geregten Debatte über die Spiritusſteuer noch die Abgg. v. Scheliba, v. Hennig Dr.
Michelis Graf BethuſyHuc und der Finanzminiſter v. d. Heydt. Die Regierung ſtellte
im Laufe der Debatte eine Ermäßigung der Plombengelder, die Einführung der
Branntweinſteuer in Hannover, die Aufhebung der Uebergangsabgabe für Brannt
wein und Maßregeln zur Beförderung des Exports inländiſcher Biere in Ausſicht.
Zu Titel 11 wird folgender Antrag vom Abgeordneten Rohden geſtellt: „„Das Haus
wolle erklären es erſcheine nicht gerechtfertigt fernerhin bei der Zahlung des feſten
Gehaltes aus der Staatskaſſe an die im unmittelbaren Staatsdienſte ſtehenden Beam
ten, ſoweit das Jahresgehalt einſchließlich der Aufbeſſerung deſſelben 1000 Thlr. nicht
überſteigt, einen Quittungsſtempel zu erheben, und zugleich gegen die Staatsregierung
die Erwartung auszuſprechen, ſie werde in der nächſten Sitzung des Landtags den da
für erforderlichen Entwurf zur Abänderung des Stempelgeſetzes vorlegen. Abgeordn.
Tweſten: Jm Jahre 1860 betrug die Einnahme aus dem Zeitungsſtempel
400,000 Thlr. Wie hoch ſie jetzt iſt, iſt nicht genau anzugeben. Dieſe Steuer er
ſchwert die Verbreitung nützlicher Kenntniſſe und trifft namentlich die kleinen Blätter,
die ins Volk gehen ſie beſteuert Jntelligenz und Gewerbe gerade in den unteren Klaf
ſen. Bei den größeren Zeitungen iſt das Verhältniß folgendes Die Kreuz Zeitung
koſtet 12 Thlr. im Abonnement, davon werden 2 Thlr. Stempelſteuer und 2 Thlr.
Voſtprovſſion erhoben und es bleiben alſo dem Beſitzer 8 Thlr. Die NationalZeitung
koſtet ebenfalls 12 Thlr., zahlt 22 Thlr. Stempelſteuer und 1 Thlr. 27 Sgr. Pro
viſion es bleiben alſo dem Beſitzer 7 Thlr. 18 Sgr. Die Voſſiſche Zeitung koſtet
8 Thlr. 20 Sgr. zahlt 2 Thlr. Stempelſteuer und 1 Thlr. 7 Sgr. Proviſion, es
bleiben dem Beſitzer 4 Thlr. 28 Sgr. Die Volks Zeitung koſtet 3 Thlr., zahlt
1 Thlr. Stemßelſteuer und 14 Sgr. Proviſton, es bleiben dem Beſitzer alſo 1 Thlr.
26 Sgr. Der höchſte Steuerſatz iſt alſo 2 Thlr. Gehört eine Zeitung in dieſe
Klaſſe, wie die Kölner, NationalZeitung, Voſſiſche Zeitung, ſo iſt ſie in dem Umfange
ihrer Exemplare nicht genirt; bei den kleinen Zeitungen macht jeder Bogen einen gro
en Unterſchied. Bei einer Auflage von 6000 Exemplaren koſtet jeder einzelne Bogen
mehr 16 Thlr. Stempelſteuer; bringt eine Zeitung nur einmal in der Woche einen
Bogen mehr, ſo macht es für das Jahr 800 Thlr. Bei einer Auflage von 24,000,
wie die Volks Zeitung ſie hat, macht dieſer Unterſchied ca. 3000 Thlr. im Jahr. Die
Redactionen müſſen ſich alſo in Acht nehmen den Jnhalt nicht höher anſchwellen zu
laſſen. Ebenſo kommt es bei dem höchſten Steuerſatz auf die Ausdehnung der Jnſe
rate nicht an; bei dem geringeren aber macht die Stempelerhöhung von 1 Pfennig pro
Exemplar einen großen Unterſchied. Hat alſo eine Zeitung von 24,000 Exemplaren
Auflage 1 Bogen Inſerate mehr ſo mutz fie 66 Thlr. mehr Stempel zahlen d. h.
8 Pfennige mehr für jede Zeile. Daher kommt es, daß die Vöoſſiſche für 2 Sgr. die
Volks Zeitung für 3 Sgr. pro Zelle inſerirt. Aber gerade in den kleinen Blättern
annonciren Gewerbtreibende, welche auf ein größeres und inneres Publikum rechnen
und ſo ſind die Koſten für die Aermeren höher, als für die Reicheren. Außerdem iſt
die Einnahme für den Eigenthümer kleinerer Zeitungen ſo gering, daß das Abonnement
kaum Druck und Papier deckt und für Verzinſung des Capitals, Redactionskoſten kaum
etwas übrig bleibt. Alles das muß. durch die Inſerate gedeckt werden. Hat eine Zei
tung einen größeren Kreis von Leſern und Jnſerenten, ſo iſt ſie ziemlich ſicher geſtellt.
Bis ſte dahin kommt, muß ſie lange Zeit zuſetzen. Dieſe unbillige Steuer in den
neuen Landestheilen einzuführen, wird kaum möglich ſein, ebenſowenig aber ſte bei uns
ſpäter noch aufrecht zu erhalten. Ein Ausgleich iſt nothwendig und darum fordere ich
die Regierung auf, eine anderweite Vertheilung und Ermäßigung dieſer Steuer gerade
jetzt in Erwägung zu ziehen und ihre gänzliche Aufhebung in möglichſt kurzer Friſt
in Ausſicht zu nehmen, zumal ſie ſchwerlich mehr als eine halbe Million einbringt und
der Staat durch die Verwaltung des Zeitungsweſens bei der Poſt ſchon einen großen
Ertrag erzielt (Beifall). Abg. v. Ehnern für Erleichterung der Wechſelſtempelung.
Abg. Heiſe für den Antrag Rohden, ohne die in ihm liegende Einſchränkung. g.
Michaelis (Stettin): Jch gehe in Betreff der Zeitungsſteuer weiter, als der Abg.
Tweſten, welcher die Steuer entweder vermindert oder aufgehoben wiſſen will. nein,
ich ſage: der Zeitungsſtempel muß aufgehoben werden Beifall kinks). Jn einem
Staaté, wo die Schule ſo unterſtützt und gefördert wird, wie in Preußen wo man
ſeinen Stolz darauf ſetzt Volksbildung zu verbreiten, in einem ſolchen Staate will
man eines der weſentlichſten Erziehungsmittel des Volkes noch immer beſteuern? Die
Zeitungsſteuer, wie wir ſie haben iſt keine Finanzmaßregel, ſondern eine Polizei
maßregel, durch welche das in der Verfaſſung garantirte Recht, daß jeder Preuße
ine Meinung durch Wort, Schriſt, Druck und bildliche Darſtellung frei äußern darf,
beſchränkt wird Beifall. Für ein Budget von ſo viel Milltonen wie das Preußiſche,

gerade nicht von der allexärmſten Klaſſe getragen werde
eine Steuer nennen die mit jener viel Aehnlichkeit hat, und gerade von der allerärm
ſten Klaſſe getragen wird vorausgeſetzt, daß ſie leſen kann ich meine die Kalender

die Verbreitung der öffentlichen Blätter, dieſen Träger der Bildung und Cultur, hin
dern, ſo hindern Sie überhaupt die Verbreitung der Cultur und hierdurch verringern
Sie indirect die Staatseinnahmen denn, meine Herren, Bildung und Intelligenz ſind
das productivſte Capital. Es iſt deshalb an der Zeit, daß der Schutzzoll
gegen die Vermehrung der Jntelligenz aufgehoben werde (Lebhafter
Beifall links) Regierungs-Commiſſar Burckhardt- Die Staatsregierung betrachtet
die Zeitungsſtempelſteuer nicht als eine polizeiliche Maßregel ſondern als eine rein
finanzielle. Aus welchem Geſichtspunkte ihr Urſprung abzuleiten iſt, kommt dabei nicht
in Betracht; jetzt iſt ſie eine reine Verbrauchsſteuer von einem Gegenſtand der doch
nicht gerade von der ärmſten, ſondern gerade meiſt von der wohlhabenden Klaſſe con
ſumirt wird. Daß einzelne Mißſtände, vielleicht auch Ungerechtigkeiten bei der Veran
lagung vorkommen, iſt bei keiner Steuer zu vermeiden. Auf die Einnahmen aus der

Zeitungsſteuer zu verzichten, iſt die Staatsregierung nicht in der Lage ſie beſchäftigt
ſich vielmehr gegenwärtig mit der Frage, dieſelbe auch in den neuerworbenen
Landestheilen einzuführen Senſation links Rufe Oho! Hört! Hört Bravo
rechts). Den Antrag des Abgeordneten v. Ehnern in Betreff der Anwendung der
Stempelmarken wird die Stgatsregierung in Erwägung ziehen. Abg. Dr. Becker
Der Herr RegierungsCommiſſar legt ſo viel Gewicht darauf, daß die Zeitungsſteuer

da will ich ihm doch auch

ſteuer nach dem Princip des Herrn Regierungs Commiſſars müßte man doch da lie
ber die Goldſchnitt Literatur beſteuern. Auf eine andere Steuer möchte ich doch auf
merkſam machen die noch dazu jeder geſetzlichen Grundlage entbehrt ich meine die
Steuer von 3 Pfennigen, die als Eingangsporto von jeder einzelnen ausländiſchen
Zeitungsnummer erhoben wird die in Deutſcher Sprache geſchrieben iſt z dies bringt
außer verſchiedenen anderen Nachtheilen noch den mit fich, daß man eine Deutſche
Zeitung von auswärts nie ganz franco nach Preußen ſchicken kann. Da es unterdeß
ſchon vollſtändig finſter im Hauſe geworden wird die Sitzung um 3 Uhr bis Abends

Die Abendſizung des Abgeordnetenhauſes begann 7 Uhr. Am Miniſtertiſch
mehrere Commiſſare. Abg. Michaelis (Stettin). Nah dem Princip, daß der Herr
Commiſſar aufgeſtellt hat, müßte man den Beſuch von Gymnafien die Lektüre von
Romänen, den Genuß von Göthe's und Shakſpegre's Werken beſteuern. Jn der Jn
telligenz wird die produktivſte Kraft der Nation beſteuert und in dem Lande, das ſeine
Kinder leſen lehrt, wird ihnen ſpäter die Lectüre verkürzt! Das iſt unwürdig eines
Kulturſtaätes. Und wie ſtraft ſich dieſe Steuer unſere Augen ſpüren ſie an dem
engen Druck und dem ſchlechten Papier, deſſen Fabrikation ſie zu Ungunſten der beſſe

7 Uhr vertagt.

ren Qualitäten fördert, während ſie grtt? ihren Druck auf den Jnhalt ausübt und
g iſt.ein wahres Attentat auf die Bildun (Beifall, Unterbrechung rechts.) Alle Par

teien haben daſſelbe Intereſſe an ihrer Beſeitigung, aber am wenigſten dürfen wir ſie
in die neuen Landestheile importiren vielmehr ſollten wir ihre Stempelfreiheit adop
tiren, Der weiſe Senat der Stadt Frankfurt hat allerdings die Preſſe dieſer Stadt,
die einen Theil von Süddeutſchland mit Zeitungen werſieht, mit einer Stempelſteuer be
dacht und dadurch jenen Theil ſich ſteuerpflichtig gemacht. Aber Preußen ſteht es nicht
an, dieſem Beiſpiel zu folgen. (Lebhafter, wiederholter Beifall links Ziſchen rechts)

Präſident macht auf die Jnkonvenienz dieſes ſich kreuzenden Beifalls und Ziſchens
aufmerkſam und empfiehlt Schweigen. Abg. Hoppe unterſtützt dieſe Ausführung
Reg -Commiſſar Burckhardt; Die Zeitungsſteuer mäg urſprünglich polizeiliche Zwecke
verfolgt haben, heute hat ſie nur noch einen rein finanziellen Charakter und mit dem
ſelben muß ſie, ich wiederhole es, fortbeſtehen. Sie trifft den Aermeren, aber nicht
vorzugsweiſe, und das Pathos mit dem ſie ein Attentat auf die Bildung genännt
wird, erledigt ſich dadurch daß man es doch nicht für gerechter halte, das Brod als
die Bildung zu beſteuern und doch müſſen wir in Preußen zuweilen das Brod beſteuern.
Ueber die Einführung der Steuer in die neuen Landestheile iſt noch nicht entſchieden.
Abg. Duncker: Unſere Gegner betrachten die Preſſe wie den Brannkwein kennten
ſie die Herſtellung der erſteren wie die Spiritusbrennerei, ſo würden ſie anders denken.
Beſteuerung der Zeitungen iſt eine Temperanzſteuer auf den Geiſt. Als finanzielleMaßregel iſt ſie ungleich in ihrer Wirkung und ſo willkürlich, als ſollte der Flei(her,

der hundert Ochſen ſchlichtet, für den „hunderteinſten“ eine beſondere Steuer zahlen
Die 30,000 Thlr., die ich zahle, wälze ich ab und zwar auf die Arbeiter welche die
„Volkszeitung“ vorzugsweiſe leſen. Hoffentlich wird die Regierung eine Steuer, wel
che das geſammte Buchhändler und Verlagsgeſchäft lähmt, nicht in die von ihr freien
Landestheile hineintragen. Der Antrag des Abg. Rohden mit einer kleinen Aen
derung, die Abg. Sachſe beantragt hat (Beamte, die im Staatedienſte ſtehen „und
penſionirte Beamte““) wird angenommen. Darauf wird über einen bisher nur äußer
lich erwähnten im Druck nicht vorliegenden Antrag des Abg. Berger (Solingen)
abgeſtimmt: die Regierung aufzufordern dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurf,
betr. die gänzliche Aufhebung des Zeitungsſtempels vorzulegen abgeſtimmt und der
ſelbe angenommen. Dagegen die Conſervativen und Altliberalen.) Zu Tit. 8
(StromHafengelder) beantragt Abg. Hammacher, vom 1. Jinuar 1868 die Schiff
fahrtsgelder auf der Lippe Und Ruhr aufzuheben. Es ſiad dies die beiden letzten
Flüſge, von denen der Staat Abgaben beztebt. Der Finanzminiſter der inzpj



ſchen eingetreten, weiſt darduf hin, daß dieſe Abgaben nur für das Fahrwaſſer und
den Ruhrorter Hafen verwendet werden, nicht mehr wie vor Dezennien zu ander
weiten Zwecken. Der Antrag wird abgelehnt. Es folgt der Etat der Seehndlung.

Abg. Reichenheim als Referent zollt der Verwaltung des Inſtituts ſeine vollſte
Anerkennung und belegt mit Zahlen die günſtigen Reſultate deſſelben. Anlage und
Betriebs-Capital verzinſt ſich mit 1418 Prozent. Abg. Michaelis will die Vor
züge der Verwaltung durchaus nicht beeinträchtigen, erinnert aber daran daß ein ſol
(hes Stagatsinſtitut, das auf Rechnung des Staats betrieben wird und einen unbe
ſchränkten Kredit aufnehmen kann, eine Jronie auf das Steuer und AnleiheBewil
tigungsrecht der Volksvertretung ſei. Er werde demſelben in nächſter Zeit einmal
näher treten. Ohne weitere Debatte wird der Etat genehmigt, ebenſo der der preu
ßiſchen Bank und der Münze. Beim Etat der Staatsdruckerei regt Abg. Dr. Becker
die Frage an, ob es nothwendig ſei, dieſelbe beizubehalten. Um der Nachbildung der
Banknoten vorzubeugen, räth er dieſelben zwar typographiſch einfacher, ober auf be
ſonderem Papier zu drucken, wie dies in England geſchieht. Der Etat wird genehmigt

Schluß 9 Uhr.r trat das Haus der Abgeordneten in die Berathung des Etats der
direkten Steuern ein. Nach einer kurzen einleitenden Bemerkung des Regier.
Kommiſſars erinnerte der Abg. Michaelis an die Beſchlüſſe in der allgemeinen Debatte
über das Budget von 1865. Jn mehreren weſentlichen Punkten ſeien die damaligen
Deſiderate erfüllt in Betreff der Kontingentirung der direkten Steuern ſei dies nicht
der Fall. Redner erläuterte die damaligen Beſchlüſſe und wies nach, daß erſt die
Kontingentirung der direkten Steuern und Bemeſſung der Steuerlaſt nach dem Aus
gabenbedarf den Boden für einen dauernden Frieden zwiſchen Regierung und Landes
vertretung abgeben werde. Für jetzt verzichte er auf Anträge; durch Konſtituirung
des norddeutſchen Bundes, glaube er, werde die Frage der Kontingenkirung der direk
ten Steuern in den Vordergrund treten. Der Finanzminiſter: Bei den umfang
reichen, durch zahlreiche Beſchlüſſe des Hauſes anerkannten Bedürfniſſen des Staates,
ſei zunächſt nicht die Möglichkeit gegeben an eine Herabſetzung der direkten Steuern
zu denken. Abg. v. Gerlach polemiſirt gegen die ſcharfe Kritik, welche das Haus
dem Staatshaushaltsetat angedeihen laſſe wenn jetzt Vorlagen da ſeien, welche frühe
ren Forderungen entſprächen, ſo ſeien ſie nicht Folgen dieſer Forderungen. Abg.
Virchow: Die Vorberathung des Etats ſei nicht gründlich genug, die Kontingenti
rung der Steuern ſei altes ſtändiſches Recht geweſen und durch Schuld der andern
Seite ſei die Rechtskontinuität verloren gegangen. Die Kontingentirung der Steuern
ſei ein wahrhaft konſervatives Prinzip. Finanzminiſter: Das Budgetrecht beruhe
auf der Verfaſſung, der Redner greife über dieſes hinaus. Eine Aenderung ſei nicht
in Ausſicht zu ſtellen. Es folgen noch v. Flottwell, Lasker, v. Vincke, Virchow. Die
Debatte wird hierauf geſchloſſen. Zum Etat der Klaſſenſteuer ergriff der Abg.
Bresgen das Wort zu einer Darſtellung der Laſt, welche dieſe Steuer dem Lande auf
erlege. Es folgte hierauf der Abg. Michaelis (Stettin) um einige Einwendungen,
die in der allgemeinen Debatte gegen das Prinzip der Kontingentirung der Steuern
geltend gemacht waren zu widerlegen. Die Abgg. Rauchhaupt und Hoffmann be
gründeten einen Antrag, betreffend die Einſchätzung zur Klaſſenſteuer. Der Abg. von
Flottwell ließ ſich zur Motivirung der Bewilligung der Klaſſenſteuer auf eine ausführ
liche Lobrede auf die Politik der Regierung ekn. Abg. v. Vincke replizirte dem Abg.
Michaelis, Abg. Graf v. d. Schulenburg machte einige Bemerkungen über den Gang
der Verhandlungen. Es folgten Graf Kleiſt und Tweſten Letzterer bemerkte gegen
v. Vincke, daß, wenn die Landesvertretung das Steuerbewilligungsrecht gehabt hätte,
ſo wäre es nie zur Lückentheorie gekommen dem preußiſchen Volke werde das Steuer
bewilligungsrecht nicht vorenthalten werden können. Abg. Simſon erklärte perſön
lich, daß er ſchon 1849 die Nothwendigkeit des Steuerbewilligungsrechts für die Volks
vertretung vertreten und auf dieſem Standpunkt, der durch die Jahre des Konflikts
nur beſtätigt worden ſei, noch heute ſtehe. Der Rauchhaupt'ſche Antrag wird ange
nommen. Zum Etat der Gewerbeſteuer befürwortet Stroſſer die Einſchränkung
der Schankwirthſchaften mit Branntwein und eine Reform der Gewerbeſteuer für Müh
len. Abgeordneter Michelis (Allenſtein) kritt ihm in der erſten Beziehung bei.

Es folgt der Etat der allgemeinen Kaſſenverwaltung. Der Regierungs-Com-
miſſar rechtfertigt in Kürze die Aufſtellung des Etats, worauf der Reihe nach die
ſämmtlichen Poſitionen bis auf die letzte, ohne Debatte bewilligt werden. Die letzte
Poſition iſt der extraordinaire Zuſchuß für Marinezwecke aus den Kriegskoſten Ent
ſchädigungen im Betrage von 4,620,000 Thlrn. Dazu hat der Abg. Reich en heim
den Antrag geſtellt, nur 4,488,000 Thlr. zu bewilligen, weil der Betrag von 136,000
Thlr. von dem Hauſe an dem Ausgabe Etat gekürzt worden iſt, ſonach, zur Herſtel
lung der Bilance, ein gleicher Bekrag von den Einnahmen geſtrichen werden müſſe.
Nachdem der Abgeordnete Reichenheim ſeinen Antrag motivirt, wird über denſelben
abgeſtimmt zunächſt durch Aufſtehen, da aber, auch bei der Gegenprobe, die Ent
ſcheidung zweifelhaft bleibt, wird zur Zählung geſchritten, deren Reſultat iſt daß
mit 135 Stimmen gegen 119 die Annahme des Antrags erfolgt. Nunmehr
folgt der Etat der Hohenzollern'ſchen Lande, welcher vom RegierungsCommiſ
far erläutert wird. Eine Debatte entſpinnt ſich bei einem Ausgabepoſten von 1270fl,
welcher Betrag dem Fürſten von Thurn und Taxis, auf Grund des im Jahre 1865
mit demſelben von der Königlichen Regierung abgeſchloſſenen und im Wege der Kö
niglichen Verordnung publicirten Rexeſſes, als Theil der Entſchädigung für die ſtan
desherrlichen Rechte, welche demſelben früher in Sigmaringen zugeſtanden, gezahlt
werden ſoll. Die Abgeordneten Graf und Eberty führen aus, daß dieſe Zahlung
nicht rechtmäßig ſtattfinden könne, aus materiellen ſowohl, als formellen Gründen.
Einestheils habe der Fürſt von Thurn und Taxis, indem er ſelbſt, reſp. ſeine Be
vollmächtigten im Jahre 1848 bei den Verhandkungen ſich betheiligt haben, welche zu
der Aufhebung der betreffenden ſtandesherrlichen Rechte geführt haben auf dieſe ver
zichtet. Außerdem habe aber die Regierung den Receß mit dem Fürſten abgeſchloſſen,
ohne dazu für ſich allein legitimirt zu ſein; die Declaration vom 10. Juni 1854
gebe der Regierung ein ſolches Recht nicht, die Landesvertretung hätte unbedingt ge
Hört werden müſſen. Reg.Comm.: Ein ſtillſchweigender Verzicht des Fürſten
genüge nicht, ein ausdrücklicher liege nicht vor. Zur Abſchließung des Receſſes ſei die
Regierung befugt da die Declaration vom 10. Juni 1854 ihr ausdrücklich dieſes Recht
einräume. Abgeordn. Tweſten: Nicht das Recht zur Entſchädigung der Standes
herren räume die Declaration ein, ſondern blos zur Wiederherſtellung gewiſſer Rechte
eine ſolche ſei aber hier nicht in Frage. Nachdem noch der Abgeordnete Graf
Schwerin für die Bewilligung der Poſition geſprochen wird zur Abſtimmung ge
ſchritten und das Haus beſchließt, dieſe 1270 Gulden zu ſtreichen. Hierauf
wird das ganze EtatsGeſetz mit großer Majorität angenommen nachdem noch der
Abgeordnete Michalis einen von ihm eingebrachten Antrag wegen veränderten Be
ginnes des EtatsJahres (vom 1. Juli ab) vorläufig zurückgezogen hat. Montag
wird das Genoſſenſchaftsweſen, Dienstag die EtatsSchlußberathung, Ende der Woche
die HerzogthümerFrage auf die Tagesordnung kommen.

Jn ſpäteſtens acht Tagen denkt das Abgeordnetenhaus den
Etat pro 1867 feſt geſtellt zu haben, und er kann am 31. Decem
ber 1866 in der Geſetzſammlung ſtehen, wenn anders das Herren
haus unverzüglich ſein Votum darüber abgiebt. Darauf iſt indeß mit
voller Sicherheit nicht zu rechnen. Das Herrenhaus hat ſeit vollen
vier Wochen zwei Sitzungen gehalten. Die Mitglieder deſſelben ſind
gar nicht hier anweſend. Sie laſſen ſich vom Abgeordnetenhauſe erſt
zehn zwölf Entwürfe zugehen und dann treten ſie zuſammen, um al
les ſummariſch abzumachen. Es fällt ſehr auf, daß der Präſident des
Herrenhauſes nicht einmal eine Sitzung zur Berathung des Dotations
geſetzes anberaumt hat. Wäre das Herrenhaus raſcher bei der Hand
und erledigte es, wie die parlamentariſche Sitte dies erheiſcht, Zug um
Zug die laufenden Geſchäfle, ſo wären heute die, Miniſter v. Bismarck
und v. Roon mitſammt den Heerführern bereits im Seſitze ihrer Dotg
tonen. Das Herrenhaus trägt die Verantwortlichkeit für die Hinſchlep

arſte parlamentariſche Sitte fordert.
georbnetenhauſes waren es, die ſich nicht zufrieden geben konnten, daß

Dotationsgeſetz nicht ohne weiteres per Acclamation gleich bei der
Einbringung angenommen wurde. Jetzt liegt ſeit länger als acht Ta
gen der Entwurf des Abgeordnetenhauſes auf den Bureaus des Herren
hauſes und niemand wagt zu vermuthen, wann die Regierung ihre
Vorlage als Geſetz werde publiciren können. Beliebt nun das Herren
haus eine gleich lange Pauſe in der Berathung des Etats, ſo wären
alle Anſtrengungen des Miniſteriums und der zweiten Kammer, das
Etatsgeſetz in der Form Rechtens zu behandeln, rein vergeblich. Zwi
ſchen Regierung und Abgeordnetenhaus hat ſich eine leidliche Coopera
tion ermöglichen laſſen welche Stellung zu dieſen beiden Factoren das
Herrenhaus einnimmt, weiß kein Menſch, weil das Herrenhaus in tie
fem Schweigen verhakrt. Dem gegenüber iſt man unwillkürlich gewillt,
mit dem Miniſter v. Bismarck zu ſagen, eine erſte Kammer ſei eigent
lich gar nicht nothwendig Und iſt dieſer Satz falſch, ſo bleibt doch der
andere richtig, daß die Reform unſerer erſten Kammer von Grund aus
ſich als ein handgreifliches Bedürfniß herausſtellt. Dieſe Forderung der
liberalen Partei blieb Jahre lang ein leeres Wort, und doch wird ſie,
früher vielleicht, als es jetzt den Anſchein hat, ihre Erfüllung finden. (M.8.)

Die für die Conferenz der Bevollmächtigten des Nord
deutſchen Bundes beſtimmten Vorlagen beſtehen der „Weſ.Ztg.“
zufolge, in einem Entwurf der Bundesacte nebſt Beilagen, welche De
tails über Organiſation des Heeres, der Marine u. ſ. w. enthalten,
ferner in der Vorlage des Militärgeſetzes des Norddeutſchen Bundes
an das conſtituirende Parlament. Anderweitige Vorlagen ſcheinen nicht
beabſichtigt zu werden. Jm Bundesrathe würde die Abſtimmung durch
Majorität ſtattfinden.

Zur Dienſtleiſtung bei dem Könige von Sachſen, welcher in den
nächſten Tagen zum Beſuche am kal. Hofe erwartet wird, ſind befoh
len worden der General der Cavallerie und Gouverneur von Werlin,
Graf v. Walderſee, und der kgl. Flügeladjutant Oberſt v. Stiehle z
zur Dienſtleiſtung bei dem mit Sr. Majeſtät eintreffenden Kronprin
zen von Sachſen der Generalmajor v. Rheinbaben und der Major
v. Unger.

Jm letzten Kriege wurden bei unſerm Heere 8 Aerzte ver
wundet, 14 Militärärzte ſtarben an der Cholera und 2 an andern
Krankheiten

Die Abſichten, die der General v. Arentſchild mit anderen ehe
mals hannoverſchen Offizieren nach Berlin geführt haben ſind noch
nicht bekannt geworden, jedenfalls ſind ſie aber verſöhnlicher Art und
aus der endlichen Einſicht entſprungen, daß die Schickſale der hanno
verſchen Offiziere ſich nicht in Wien, ſondern in Serlin entſcheiden.
Nichtsdeſtoweniger dürfte der General, wie man hört, wenig Hoffunng
haben, in den bereits gefatzten Beſchlüſſen in Betreff der ehemals han
noverſchen Offiziere etwas zu ändern.

Aus Hannover hört die Kreuzzeitung daß dort auch gegen
die rich ter lichen Perſonen vorgegangen werden ſoll, welche die be
kannte ritterſchaftliche Adreſſe mit unterſchrieben haben.

Jn den Berichten über die Verurtheitung des Redacteurs des
„Memorial diplomatique“ wegen Beleidigung des Königs von Preußen
iſt ein intereſſanter Umſtand nicht berührt worden, nämlich das von
dem Redacteur vor Gericht gemachte Geſtändniß, daß das „Méemorial
diplomatique““ von der DOeſterreichiſchen Geſandtſchaft in Paris ſubven
tionirt und direct inſpirirt werde. Daß von dieſem Eingeſtändniſſe
auch von diplomatiſcher Seite entſchieden Act genommen worden iſt,
bedarf der beſonderen Bemerkung kaum.

Hannover, d. 13. Oezember. Sämmtliche Unteroffiziere und
Gemeinen der ehemaligen hannoverſchen Armee, welche noch nicht volle
ſieben Jahre in der Linie reſp. Reſerve gedient haben und die Stell
vertreter derſelben Kategorie ſind aufgefordert worden ſich hier in der
Zeit vom 20. bis 29. Dezember zur Kontrolle zu ſtellen. Während
dieſer Zeit ſtehen ſie unter den Kriegsartikeln. Wer ohne Entſchuldi
gung fehlt, wird mit dreitägigem Gefängniß beſtraft. Jn der han
noverſchen Generaladjudantur, welche noch zur Abwickelung der laufen
den Geſchäfte erhalten geblieben iſt, fand heute Nachmittag eine Haus
ſuchung ſtatt, da auf die Requiſition einer Akte ſeitens der preußiſchen
Militärbehörde die Antwort ertheilt worden war, daß das verlangte
Aktenſtück nicht vorhanden ſei. Das Reſultat der Hausſuchung iſt
noch nicht bekannt.

Jn Hameln iſt es vorgeſtern bei Gelegenheit des Marktes zwi
ſchen preußiſchem Militär und jungen Landleuten zu Thätlichkeiten ge
kommen. Jn Folge deſſen ſollen mehrere Bauersſöhne nach Minden
abgeführt ſein.

Aus Hamburg, d. 13. December, ſchreiben die „H. N.“: Auf
Requiſition von Preußiſcher Seite verhaftete die Polizei hier geſtern 30
junge Leute aus Hannover, welche ſich dem Militärdienſte durch
Entweichung nach Amerika oder England entziehen wollten. Eine
Anzahl in Altonag aus demſelben Grunde verhafteter Hannoveraner paß
ſirte unter militäriſcher Escorte geſtern hier durch nach Harburg.

Der „N.3.“ wird aus Hannover vom 12. OHecember berichtet
Nach Minden ſind ferner abgefühtt der Brigadier Oberſt v. Bülow-
Stolle, welcher kürzlich im Auftrage des Königs Georg den
Oberſtlieutenant Gündell in Stade ſeines Amtes enthob, der Rittmei
ſter in der Gendarmerie v. Petersdorff zu Göttingen und der Orts

der Proklamationen des Königspolizeidiener des Fleckens Stolzenau, h
Georg angeſchlagen und ſonſt verbreitet hat. Ferner ſind hier und an
mehren andern Orten Verhaftungen von Perſonen vorgekommen, welche
preußiſches Militär beleidigten.

Dresden, d. 13. December. Die neue fünſprocentige königlich
Sächſiſche Anleihe kommt in den nächſten Tagen al pars zur Zeich
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nung. Der Geſammtbetrag der Anleihe iſt 12 Millionen Thaler, von Seit zwei Tagen geht die Rede im Volk, daß die Unruhen am 20.
denen vor der Hand nur 4 Millionen emittirt werden ſollen, während ſtattfi den werden. Man warnit einander Häuſer und Läden zu ſchlie
der verbleibende, zum größten Theile zu Abſtoßung der während der en. 30,000 Mann italieniſcher Truppen ſtehen an der Grenze Ka
Krieges aufgenommenen Handdarlehnsſchuld beſtimmte Reſt nicht vo vallerie ſteht bis Narni Dort ſpricht Alles vom Einrücken in Rom,
dem 31. Mai nächſten Jahres zur Ausgabe gelangt. Die Anleihe wird als ſei das eine ausgemachte Sache. Wir ſahen den Papſt heute
mit 5 pCt. in halbjährigen Terminen ab Januar 1867 verzinſt und am Schluß der Novene nach den Sauti Apoſtoli fahre Der Platz
iſt vor Ende 1867 keiner Amortiſation, Kündigung oder Zinsreduction war überfüllt Es waren dort nicht alleitt die Männer der Partei
unterworfen. Sie wird in Abſchnitten 500 und 100 Thlr. ausge es waren auch die Römer überhaupt, welche dieſen erhabenen Greis
fertigt; Zins und Rückzahlungen werden bei der Sächſiſchen Staats noch einmal begrüßen wollten Als er abfuhr in dem prachtvollen Auf
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kaſſe, in Berlin bei Herrn S. Bleichröder, außerdem in Köln und zuge, welcher für Rom ſo charakteriſt ſch iſt, und deſſen großartige Ein
Frankfurt a. M. koſtenfrei geleiſtet. Die Subſcription findet am 17.fachheit allen königlichen Pomp von Reſtdenzen als Flittertand erſchei

und 18. d. M. ſtatt. nen läßt, grüßte ihn das Volk mit ehrfürchtig entblößtem Haupt undKoburg, d. 12. December. Durch das heutige Regierungs nicht endendem Zuruf. Er Ziigte ſich nicht am Wagenfenſter. Tiefe
platt““ wird das Geſetz in Betreff der Wahlen für ven Reichstag Bewegung mochte ihn zurückhalten denn vielleicht iſt es das letzte
des Norddeutſchen Bundes publicirt. Mal, daß Pius IR. die Feſtſtimme Roms vernommen hat.

Schwerin, d. 12. Hecember. Das Hervortreten der liberalen n ePartei in Roſtock mit einem eigenen Programm und einer Perſonen Frankretch.
uſte für die Wahlen zum norddeutſchen Parlament hat auch die kon Paris d. 18 Oecember. Der Miniſterrath der geſtern in
ſervative Partei veranlaßt, ſich an die Arbeit zu machen. Nach dem St. Elond Statt finden ſollte, wurde erſt heute abgehalten da der
„N. C hat ſich ein Central Comité gebildet, welches bald mit einer Kaiſer ſich wieder unwohl fühlte. Die Kaſſerin wohnte demſelben an,Affentlichen Anſprache hervortreten und die Bildung von Lokal-Comites nd ſetzte es durch, daß ihre Reiſe nach Rom bewilligt würde. Auf
veramaſſen wird. Das von dieſer Seite aufzuſtellende Programm wird er paäpſtlichen Nunciatur erzählte man ſchon geſtern, die Kaiſerin werde
ſich durch gang beſondere Einfachheit auszeichnen, inſofern es, derſerben Hächſten Mittwoch nach Rom abreiſen; ſie wird wahrſcheinlich den
Quelle zufolge, den Nachdruck weniger auf beſtimmte politiſche Prinzi kaiſerlichen Prinzen mitnehmen. Die Kaiſerin hatte nämlich dort wiſ
pien zu legen, als vielmehr die Nothwendigkeit hervorzuheben beabſich en laſſen, daß ſie „unter allen Umſtänden dem Papſte einen
tigt, der Führung des Großherzogs vertrauensvoll zu folgen. Es Beſuch abſtatten werde. Die Nachricht von dieſer Reiſe hat keinen
würden daher von dem Central Comité auch nur ſolche Namen zu Ab Zuten Eindruck auf die öffentliche Meinung gemacht denn obgleich
geordneten vorgeſchlagen werden von welchen gehofft werden dürfe, man den guten Eigenſchaften dieſer hohen Dame alle Gerechtigkeit wie
daß ihre Wahl von Seiten des allerhöchſten Landeshertn gebilligt wer derfahren läßt, ſo findet man es doch erſtaunlich, daß ihren perſönli
den würde. chen Gefühlen und Anſichten ein ſo großer Einfluß auf die franzöſiſche

Deſterveichiſche Monarchie. Politik geſtattet iſt. Daß die Pilgerfahrt der Kaiſerin nach Rom er
Wien, d. 12. December. In verſchiedenen, meiſt aus officiellen freuliche Reſultate liefern wird, wird auch in Rom nicht einmal er

Kreiſen inſpirirten Provinzial Journalen wird auf das Beſtimmieſte Warketz man wird die Kaiſerin zwar ſehr gut empfangen aber es iſt
mitgetheilt, die Regierung werde nun mit der Einberufung einer Cen nicht die geringſte Hoffnung, daß ihre Reiſe irgend etwas an der Lage
tralvertretung der cisleithaniſchen Länder hervortreten. Auch wird ver der Dinge ändern oder die Entwicklung vereinfachen werde.

ſichert, daß Herr v. Beuſt den Europäiſchen Mächten eine allgemeine Entwaffnung vorzuſchlagen beabſichtige. Die „W. Pe.“ Türkei.
ſchreibt: „Die Symptonie einer in Regierungskreiſen ſich vollziehenden Aus Athen vom 12. December wird gemeldet: Es iſt hier die
Kriſis treten immer deutlicher zu Tage. So haben die ofſtciöſen Nachricht eingetroffen daß die türkiſche Regierung den Befehl gegeben
Blätter, trotz der Fortdauer der Adreßdebatten, mit ihren Schmähun hat, leicht und ſchnell ſegelnde Dampfer in Konſtantinopel zu armiren,
gen gegen die Landtage wie auf Einen Schlag innegehalten, obwohl um dem Zuzuge nach Kandiag von hier und den Griechiſchen Jn
ihnen doch an Schmähworten ein unerſchöpflicher Vorrath zu Gebote ſeln aus wirkſamer als mit den ſchweren Kriegsſchiffen entgentreten zu
ſteht. Der Ton, den ſie gegen die Magyaren anſchlagen, iſt immer können. Die Bewohner der Ebenen auf Kandia haben ſich hauptſäch
noch unterwürfig, wird aber täglich etwas kühler. Sie preiſen die Zu lich unterworfen um die Olivenernte zu retten. Jn den Bergen wäh
rückweiſung des Reſcripts vom 17. v. M. durch Annahme des Deak ren die Kämpfe aber noch fort.
ſchen Antrages im Peſther Landtage als einen Sieg der Regierung, Ueber den Kampf um das kretiſche Kloſter Arkadi am 21. Nov.
ſonſt aber betrachten ſte die innere Politik als ein voli ms kangere. wird der „Trieſter Ztg.“ aus der Bucht von Suda geſchrieben: „Die
Auch der „Wanderer“ wittert heute in einem Leitartikel wieder eine Chriſten hielten das in einer Schlucht gelegene, ſolid gebaute Kloſter
neue Wendung“, und unter den Peſther Deputirten circulirt das Ge Arkadi beſetzt und hatten unter Commando des griechiſchen Oberſten
rücht eines vollſtändigen Syſtem und Miniſterwechſels Herrn von Koroneos und den beiden die Flanken des Kloſters dominirenden Hü
Beuſt eingeſchloſſen. Das Gerücht mag nicht auf poſitiven Thatſachen geln ſtarke Batterieen aufgeführt; nach einer mehrſtündigen Kanonade,

baſiren, ſeine Entſtehung mag in der Ueberzeugung liegen, daß die Ma welche übrigens den ziemlich ſtarken Kloſtermauern wenig Schaden zu
gyaren den Bogen überſpannt haben: jedenfalls beweiſt es, gleich der fügte, unternahmen die Türken den Sturm auf das Kloſter; als der
Haltung der officiöſen Blätter daß in ganz Oeſterreich keine Seele daſelbſt befehligende Mönch den Widerſtand gegenüber der großen Zahl
mehr exiſtirt, die nicht die im Niederöſterreichiſchen Landtage ausgeſpro der Stürmenden als nutzlos erſah, ließ er das Kloſter mittels früher
chene Anſicht theilte: So kann es nicht mehr fortgehen.“ Wie dem angelegter Minen in die Luft ſprengen, bei welcher Gelegenheit an 500
„N. Fr. Bl.“ aus ſehr verläßlicher. Quelle mitgetheilt wird, ſollen in Türken ihr Leben eingebüßt haben ſollen. Als Muſtapha Paſcha die
dieſem Augenblick zwiſchen den Generalen Benedek und Clam Unmöglichkeit fah, die beiden gut vertheidigten Hügel zu nehmen zog
Galkas einerſeits und den Grafen Mensdorff und Crenneville ande er ſeine Truppen unverrichteter Sache zurück.“
rerſeits Auseinanderſetzungen heikler Natur ſtattfinden deren formelle Aus Kanega, d. 27. Nov. wird gemeldet, daß der Gouverneur von
Seite mehrere hochgeſtellte Oſſiziere lebhaft beſchäftigt. Heraklium einen Preis von 500,000 Piaſter auf Koroneo's Ausliefe

Jtalien. rung geſetzt hat.
Ton V Wehen (N. -3.) Auch d enach Civita-Vecchia abgezogen, heute in der Frühe. eſtern verabſchiedete ſich der General Montebello mit dem geſammten franzöſiſchen Telegraphiſche Oepeſchen.

Offtzierkorps im Vatikan. Der Scene ſoll ſehr feierlich und ergreifend Berlin, d. 14. December. (K. 3.) Von einem Fürſtentage in
eweſen ſeinz der Papſt ruhig und milde, aber eindringend ernſt. Er Berlin, deſſen Anregung, wie es ſcheint, ohne triftigen Grund dem
agte dem General wörtlich dies: „IJch bin jetzt ſchutzlos und verlaſſen, Herzoge von Meiningen zugeſchrieben wird, ſoll keine Rede ſein. Jn

aber ſagen Sie Jhrem Kaiſer, daß ich wünſche, es möchte ſein Ge unterrichteten Kreiſen ſcheint nichts davon bekannt. An einigen thü
wiſſen ſo rein und ruhig ſein, wie es das meinige iſt.“ Er ſetzte ringiſchen Höfen ſollen militäriſche Separatwünſche bemerkbar ſein,
hinzu: „Man ſagt, der Kaiſer ſei ſehr krank; ſagen Sie ihm, daß ich die ſchwerlich durchdringen. Mecklenburg Strelitz hat den Staats Mi
täglich für ſein Wohl beten werde.“ Dies ſind die einfachen Abſchieds- niſter v. Bülow zum Bevollmächtigten für die Miniſter Conferenz
worte eines der unglücklichſten und ſchuldloſeſten aller Päpſte an den bezeichnet.
zweiten Kaiſer Frankreichs, welcher das, wenn auch in den Zeitverhält Hannover, d. 14. December. Eine vom 10 d. M. datirte
niſſen nothwendig begründete, doch ſchwerlich beneidenswerthe Schickſal Verfügung des Kriegs Miniſters fordert die Capitulanten der ehe
übernahm, der Vollſtrecker eines geſchichtlichen Urtheils mit macchia- maligen hannöverſchen Cavallerie auf, bis zum 23. d. Mts. darüber
velliſtiſcher Kunſt zu ſein. Heute übergaben die Franzoſen auch die ſich zu erklären, ob ſie ihre Capitulation für Preußen als gültig erach
Jetzten Poſten in der Stadt, bis auf die Engeleburg. Römiſche Wachen ten. Diejenigen, welche dieſe Frage bejahen, werden dann ihre frühe
haben die Thore bezogen, das Kapitok und die ehemalige franzöſiſche ren Competenzen erhalten. Diejenigen, welche ſich nicht rechtzeitig er
Hauptwache auf dem Platze Colonna. Die Römer, ſeit 17 Jahren klären, aber noch dienſtpflichtig ſind, ſollen eingezogen werden.
an den Anblick der ſchmucken und eleganten franzöſiſchen Krieger ge Florenz, d. 13. December. Das Verhör des Admirals Perſano
wöhnt, von denen ein Jeder ein Ritter zu ſein ſchien, ſtaunen jetzt die iſt beendigt. Aus Rom eintreffende Briefe beſtätigen, daß ein Fas
römiſchen Bleiſoldaten verwundert an, welche an deren Stelle getreten cikel mit DHocumenten über die Verfolgung der Katholiken in Polen
ſind, und ob zwar deſſen froh, können ſie ſich doch in den Zuſtand an die Cardinäle und das diplomatiſche Corps vertheilt worden iſt.
nicht recht finden. Um römiſch 1 Uhr Nacht raſſelte der martialiſche. Vor Civitavecchia iſt geſtern eine zweite amerikaniſche Fregatte ein
Zapfenſtreich durch den Korſo, und Tags erſchallten die kriegeriſchen gelaufen.
Märſche (Partant pour la Syrie) der Bataillone durch die Straßen London, d. 14. Hecember. Mit der Ueberlandspoſt eingetrof
Jetzt iſt Alles ſtumm. Rom wird in Wahrheit grabesſtill. Die Hand fene Nachrichten aus Point de Galle vom 29. November melden aus
der Geſchichte weicht von dem Papſtthum, welches in tiefer Einſamkeit Hongkong vom 15., daß die franzöſiſche Expedition gegen Korea ohne
auf der Scene zurückbleibt. es iſt ein großes Trauerſpiel. Wie Widerſtand zu finden, bis Kongiwa vorgerückt war. Jn Japan
wird s enden Am Montage ſoll auch das Kaſtell übergeben werden. hatte der Bürgerkrieg aufgehört.
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Bekann Unparteiiſch und keinen Zweifel zulaſſendBekanntmachungen. iſt ein e teitſch un die Wichtigkeit das el s der aſſend des Kräu
Auction. terhaarbalſams Esprät des chevenx von Hut-ter Co. in Berlin, Depöt bei Melm-

vwold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, beſpricht.W e h hie Jm Frühjahr 1863 verlor ich mein Haar faſt ganz und gar. Nachdem ich bereits
ſolrrn der Gaſtwirth Schmidt ſchen Nach mehrere Mittel erfolglos angewendet, gebrauchte ich den mir empfohlenen Bsprät des

cheveux, und hatte die große Freude, recht bald neuen Haarwuchs wahrzunehmenu e ehe gegen Hehe 2 Flaſchen dieſes vortrefflichen vegetabiliſchen KräuterHaarbalſams haben mich, zu An
ſande ſowie Haus und Küchengeräthe Wa ler Verwunderung, wieder in den Beſitz eines vollen und ſchönen Haares gelangen

ütenſtlien Wein, Rum Selerkaſſe laſſen. Jch kann daher nicht umhin, genannten Balſam auf das Angelegentlichſte zu
Birennnigte igllen meiſtbietend gegen gleich E. empfehlen und den Herren Hutter S Co. meinen herzlichſten Dank abzuſtatten.

baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft S Adr. Leſchen bei e N. L. Gerichtsſcholz Puſch.
d ekurt, den t. Heere 186 orte- monnates und Porte- Dbourses

Jm Auftrage des Königl. Kreisgericht- on I Sgr. 2 Thlr.Grüßer, Actuar. Oiga ren Eure ord.--f,, Visſtes, vAuction. Botizbücher, Brieſtaschen, sMittwoch den 19. December d. J. Be enn, Necessafres,verſigee n aftag det ketgigen gres amnöten- u. Wehen eenes, v
e n e e de i ab rhotographie- ABDEIEES von 10 Sgr. am vera Nee hlerarzt Ezroteſchen Ebeiente im Nach in reichſter Auswahl, zu billigen feſten Preiſen bei
laßbauſe zu Oalena gegen gleich bagre Zah

lung in dalen e e v Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.Der Nachlaß beſteht in Möbels, eiten, TKleidungsſtücken, Wäaſche, erheblichen Mehloor Die Parfümerie- Handlung Von G. r 9

räthen, Sped Marktp!Löbejün, ven 7. Oecember 1886.
Sielaff, Gr. Aet. empfiehlt ihr auf das Neichhaltigſte aſſortirtes Lager deutscher

a rren Etuis, u. echt französischerarfünerien n. en i Manar- u. Hart-ommacden, xnatenzs, aar-ſtickte Schuhe, ſchönſte Muſter, z r 7Seite Sache utigen le Part. Seien, Extrafts u. w. von Kaiser franz
Geſtickte Haarbürſten empfiehlt IHoflieferant I, J. Piver in Paris empfiehlt in großer Auswahl Prin

Albert EIemsel, e er. o.c er derra e on echtee ommadée philocérme, Noch de bocent, WeHenn Apotheter R. F. Baubis China ommade, Wirte phiüocome, Huike an-
in Berlin, Charlottenſtraße 19. tie Wussöl empfiehlt o.Jn den öffentlichen Blättern habe
ich ſchon manchen Bericht über die Rosen-, Veilchen-, Mlandiel-, rn Dss- c
ſegensreichen Erfolge Jhres bouquet-, Vaniſles, Glycerines, ſowie ächte I ö-
vortrefflichen Liqueurs“) gelenigs- Seife empfiehlt G o.
San Por ranerhgen F Iroudre de BRie inel. Büchſen u. Quaſten, WVeſlochen-
einen Verſuch mit demſelben zu ma purlvwer, Sachets, Die HEEIimenessenz, Hönſgs-
et vielen Jahren an Bruſtbe räticheressenz, Köniſgsesräncherpulver, Räucher-
klemmung leidend, hatte ich zuwei Papier empfiehlt o S.Eſſen wenig oder gar kein S Sgen ſo daß, wenn ich etwas MNerm'oubliezeapas- u. Kiss-me-quiehk-Boupuet,
re he aſanmentet An a Moss- rose, Jockey clnb, Spring- owers, Des
J e i ZuArbeit mußte ich wegen zu großer Bonquet W wenn Rosen WVanille-,

Reseda-, Veilchen und Grange- Parſfüms, ächt.Mattigkeit oft einſtellen. Mein Zu
ſtand war hiernach jedenfalls kein benei Watchonti u. ſ. w. empfiehlt Voss.

Oper laäser,
denswerther. Jch entſchloß mich nun,
Jhren Liqueur zu gebrauchen, deſſen
ſegensreiche Erfolge mich über alle
Erwartungen befriedigten.

t ieſes von einfachſten bis zum höchſt eleganteſten ſo deNachdem ich A Flaſchen dieſes e nder Niederlage des Herrn F EFPernrohre, Brillen, Lorgnetten
RPob. Helbig in DOahme) e c mit den feinſten Gläſern, otte, bin ich ein ganz anderer Men e dren u, Trinken ſchmeckt, Compasse, Loupen, Mier 08 Co Bet
die Bruſtbekleunmungen haben ſich in den verſchiedenſten Arten, Fußgehoben und die Grſchläſfung der Thermometer, Barometer. HygrometerGlieder wie n en v empfiehltJ abe ſeitdem dieſen vorzüg ein meinen Hansa 51 e e Er See 9 Schmeerſtr. 29. Bet

l l w il i S F S S w T de e Kleine Mectrisrmaschinen, eIndem ich Jhnen noch beſonders als intereſſantes Weihnachtsgeſchenk für Knaben die ſich für Phyſik
für dieſe glückliche Combination des intereſſtren, empfiehlt beſterKLiqueurs danke, erſuche ich Sie von

meinem Briefe zu jeder Zeit
beliebigen Gebrauch zu
machen.

Fert. Fe S, Schmeerſtr. 29. an in
A. Wiener Coiſſeur, e

große Steinſtraße 14
empfiehlt ſein Lager von anſümerien, Woilette-Seiſen,

9 Der n iſt haben in den bkann, Wüirsten und ärmnmnen bei ſoliden Preiſen zu geneigter
ten Niederlagen. Beachtung.

Achtungsvoll
Carl Lorenz,
Schmiedemeiſter.

e

en zW



Pochb-, Konst- unch Musſt I

b
ar Heer enn)Halle a/S. alter Markt 9,

empfehlt zum bevorstehenden W'eihnachtsſeste
ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus Jedem Zweige der Literatur

Kupfer und Stahlstichen, Lithographäen,
Photographüen in grossem und kleinem Vormat und Geldruckbiäldern.

Nugendsehriſten für jedes Alter, zu den verschiedensten Preisen, sowie classäsehe
Werke in geschmackvollen Kinbänden, Prachtwerke, Minfatur-Auggaben von Gediecht-
Satnmlungen, Photographfie- Albums und was sich sonst zu Weihnachtsgeschenken eignet,
ist in reichster Auswahl vertreten.

Ansſcht Sendungen stehen gern zu Djensten, und werden die blligeten
renSe berechnet.

Schmiede Verkauf.

In einem Zroßen anhaltiſchen Dorfe iſt eine
in flottem Betiebe befindliche nahrhafte Schmiede
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts un
ter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Stelle!
Ein thäriger, gewandter Mann, am liebſten

verheirathet, welcher eine baare Caution von
einigen Hundert Thalern ſtellen kann, findet
ſofort oder zum 1. Januar 1867 in einem hie
ſigen Geſchäft, bei freier Wohnung 12 Thaler
Gehalt monatlich und Nebenverdienſt, eine an
genehme, ſelbſtſtändige und dauernde Stelle.

Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann Ed
mund Kirſten hier, gr. Märkerſtraße Nr. 4.

Den Kauf und Verkauf
von Landgütern, Gaſtwirthſchaften, Ziegeleien

u. and. Etabliſſements im Reg. Bez. Merſeburg
e Alle von anderen Buehhandlaungen angezeigten Werke sind auch Stets bei ihr und Thüringen, ſowie Häuſern jeder Größe ina

vorräthig

Mügel

große Ulrichs u. Steinſtraßen
Ecke,

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes La
ger von Pelzſachen aller Art, in
den verſchiedenſten Pelzarten zu den
billigſten Preiſen, Biſam-Pelle
rinen ſchon von 5 an. Auch iſt
mein Lager von Mützen, Hüten,
Handſchuhen, Hoſenträgern,

Shlipſen mit allen Neuheiten
W ausgeſtattet.

Feubleesin größter Auswahl zu billigen Preiſen.
Heinrich Schurig, Fiſchlermeiſter,

Neuſtadt Nr. an der Moritzkirche

Kirsey Chabraquen,
ſo bauerhaft als Filzreitdecken und waſchächt, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Priedr. Arnold am Markt.
Engl. Patent-Velourteppiche,

Pult u. Sophavorlagen, Ehenſtoffe in Brüſſel u. Velour, ſo wie dergl.

Dauerhaft!

Bett-,
Fußkiſſen, Reiſekoffer u. Reiſetaſchenblätter billigſt bei

Wriedr. Arnold am Markt.
Pilzteppiche,Bett Pult u. Sophavorlagen, ſo wie große Zimmerteppiche, elegant u außer

ordentlich billig bei riedr. Arnold am Markt.
Engl. Reisedecken,beſter DoppelPlüſch, à St. 5 ſo wie dergl. Roeiniſche Reiſedecken von 3. pr. Stück

an in großer Auswahl bei Friedr. Arnolcham Markt.
Mein reichhaltiges Lager wollener Fußdecken u. Wachstuch Teppiche halte be

ſtens empfohlen. Wrieckr. Arnold am Markt.Abgepaßte Röcke mit Kanten, dauerhaft und beſonders zum Weihnachtsgeſchenk für
Dienſtboten geeignet, verkauft zu dem feſten Preiſe von 2 per Stück

Wriedr. Arnold am Markt.

Anmgora- Velle,das Wärmſte in Jußvorlagen von per Stuck, in größer Auswahl bei

rer Arao le am Markt.

Halle vermittelt reell und prompt, und weiſt
Selbſtkäufern ohne Koſten, auf münd-
liche oder frankirte Anfragen Grundſtücke jeder
Art nach der Buchhändler und Agent Joh.
Friedr. Stein in Halle, gr. Märkerſtr. 18.

oLilionese,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
ſtonirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Leberflecken, Pockenflecken,

S Finnen, Flechten gelbe Haut, Rö
the der Naſe und ſ.rophulöſe Schärfe. Garantirt

Fl. 26 I 15 anſen gehe von einem amerikaniſchen Zahne Pe tona, arzt erfunden und chemiſch ge

prüft, beſeitigt jeden Zabnſchmerz augenblick
I lich. Garantirt. à Fl. 7

Aecht kaukaſiſcher
Wanzen-Tod!

e Beſtes und ſicherſtes Mittel gegen die Wanzen
die ganze Brut wird für immer vertilgt.

S I Fl. 10 Fl. 5Anderes Ungeziefer verſchwindet raſch durch
Aecht perſitſches

Insekten- Pulver

4
J

eZörbig Herr Carl Fr. Stra

Trockene Iefe
im Ganzen u, Einzelnen täglich friſch empfiehlt

Theodor Risentraut.
Schwarzen u. grünen Thee,
Vanille,
ff. Rum u. Arac empfiehlt

Herm. Stoeckius, kl. Ulrichsſtr. 9.
Limburger u. Schweizerkäſe empfing

in ſchöner Waare und empfiehlt
Herm. Stoeckius, kl. Ulrichsſtr. 9

Bavyer. Salz-Butter,
do. Schmelz- Butter empfiehlt bil

ligſt Meer. Stoeckäos,kl. Ulrichsſtr. 9.

Rheiniſche Wallnüſſe à Centner
6 Thlr. für 1 Thlr. 18 Schock
Siecilianer Haſelnüſſe billigſt bei

O. Müller.
Blierhandlung, Alter Markt,

en gros en detail,
empfiehlt flaſchenr ife und nur echte Biere
Merſeburger, Schobers Porter, Er
furter Lager, Dresdner Waldſchlöß
ſchen, Culmbacher, Nürnberger, echt
Bayerſches Porter à Fl. 4 (dem engl.
an Güte übertreffend), I à Fl. 3

G. Bever.



er ſeine igber bers ein a Weib
nachtsgeſchenk, einzig in ſeiner

Art, eifreuen will, der wähle das vortecffüche bewegliche

Muſtkaliſche Bilderbuch.

Preis 3 25 n llich kolorirte komiſche Bilder, laue e cſe u denen das im Jnnern be

findliche r die Melodie ſpielt, ſo
daß die Kinder ſie gleichzeitig ſingen können, macht n pieſe s Buch zu dem ort iginell-

ſten und intereſſante ſten aller vorhandenen
Kinderblcher. Vorräthig iſt es bei J

Max RKeferstein.
Firma: Lipper ſche Buch, Kunſt und

Muſikalienhandlung. Ha

mit 80 Bildern und 1675 Recepten, Preis
ist das neueste, beste und e. nur 1 Thlr.

Vorräthig

bei e e in
Bann IIIustrirtes Weg

eO. Schnaber Markt 10, Mötel garni Börse
S empfiehlt zu den billigſten Preiſen in beſter Güte:

J alle Sorten Leintwand, weiße und gedruckte Taſchentücher HandtücherMund Tafelgedeckez Bettdecken; Bertdrelle und Federleinen. Bunte Ueber
Hzugszenge in Leinen und Halblei nen. Shirtings, Ginghams, Piqués, Satins.

Leinene Oberhemden von 2 an. Frauenhemden. Arbeitshemden.
Fager neuer feingeriſſener Vettfedern und Daunen.

fatiger neuer in Be eGöpel und Hreschmagchinen
mit antenttronaumnel, an Leigtunggfahigkeit unübertroffen, C Frl Thlr
ohne den geringsten Körnerbruch arbeitend, Getreide in jedem auch dem äüberſenden wie 1 ff. Pariſer
allerüngünstigsten Zustande rein ausdreschend, empfiehlt unter Garantie gefüllt mit des feinſten Parſümerien, als Feſt

w. Zähne Maschfne 180 190 r höchſt n Elegante Ausgabenund 5 s

2- u. 3 99 o. 180 U. 225 5 JI do. 330 Jude e e e nesJ H e Be JAla n in Frl a. Schmieiſtraße 36
Paris 70 Bord Magenta Pest,Albert e s alte Poſt, 7 Königsg. Rochlitz (Sachſen).

empfiehlt zu paſſenden Weihnachts-Geſchenken ſein bekanntes

e e Gratulations-Karten,Galanterie- und osamentirer- W anrenlager. n Drden a Dutz d. 4 S 9
e Eotillon- rden z Dutz v. 3Boe en LuxusBriefbogen Dutz. v. S Sin allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie Gelegenheits-Gedichte, 2BRheingauuer Schau w ein n unea enenorm billig beiW San Sümn Rosenberg, 43. Schmeerſtr. 13.

o e e ſicher gehend, verholten emp ohlen m f Lager Se m Hablet hre r c
unſer Lager t. F ſterlo Sohn in udolſtadt.von Bams, Arracs, Ruiz u. Knanas- u. Satantie 2 Jahre. Briefe u. Gelder franeo.

Dässeldorfer Punsch Extractem, ſowie unſere feinen und feinſten hol- S. GehrIamndischen und französischen Liqueure halten beſtens empfohlen. e
Mersten o Delimann. empfiehlt ſeinen photographiſchen Salon zur flei

a e Higen Viſitenkarten a HOutzendSteinmlaohlen, Briquettes u. böhrn, Braunkohlen (Salonkon- Dutzend 20. größere Bilder dieIem), Küef., eüch. u. bürls,. Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen billigſten Preiſe.

zu billigſter n Preiſen Falkienkharde Schreéber, Bauhof. Alte Promenade,
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und billigſt ausgeführt. Eingang Brunnenplatz Nr. 11.

Bruchbandagen bei. Lanmge“ 8Söhnse.
Känfer und Pächter zu Gütern und kleinern

Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften, Mühlen c. c.werden fortwährend gegen entſprechende ProviM. z Nagedorws Optische Werkstatt, Markt Nr. 18, Ken nachgewieſen durch das Nachweiſungs-

wer der Hirſchapotheke, liefert ihre anerkannt gut gkarbelte ren Briüllen, Pinge- ne Bureau in Groß rudeſtedt.

dgl. mit den beſten CEryſtallgläſern zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Stadttheater
Leder und Galanterie Waaren jeder Gattung, mit und ohne Stickerei Sonntag d. 16. Oecember. um erſten Male

Einrichtung empfiehlt Eine neue Bluette“, Scleſcher WieWh. Loebeling, Alter Markt Nr. 5. ens in 1 Aufzug von Emil Pohl, Mu
Jede Etuis-, Leder-, Galanterie- oder Stickerei- Arbeit ſrtigt in Der e n

neueſten urd Aegarteſten Geſchmack Akt von G. v. Puttlitz. Dann zum erſten
Th. Loebeling, Alter Markt Nr. 5. Male: „Wenn die Preußen heim

wärts zieh'n Poſſe mit Geſang in 1Mein jett reichhaltiges Lager jeder Sorte Lampen, n ehe nen
3 Schl z. et M 77 aWer e J Britannia, u grke t t rn 7eiſtblech Waren empfehle einem geehrten Publikum ſur gütigen e

Beachtung Lachs Brüderſtr. le alte Schachtelt ften Mak
Werſchen- Weißſzenfelſer Solaröl, ges Bad Wittekind.

Fabrikat Steinö l Prämma Quart 8 von Heute à Quart 6 n See Toncort,
II. Lachmmuumneél. Anfang 3 Uhr. E. John.

Schlüter“s Café u. Restauration, Rocco's Ptablissement.
ute Sonntag den 16. December.Brüderſtraße Nr. 9 vis à vis dem Kreisgericht. rUnterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt e rn Hochzeiten, Nachmittag I. Abend- Concert

Weihnachtsbeſcheerungen, Verſammlungen Feſteſſen und geſchloſſene Ge Anfang 3 und 7 Uhr.
ſellſchaften hiermit beſtens Dinkins Schtüeter. Entree à P. 29, 2 E. John.
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Bei Einkauf von Perlen,

zu räumen;

wollen

SF. e

Eine große Auswahl modernſter

Gold berwurde mir von einem Biſouterie-Fabrikant in außergewöhnlich niedriger Preis
ſandt; ich kann ſolche mit allem Necht zu einem ſehr günſtigen Weihnachts- Einkauf empfehlen.

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in:
e Wweilssen und banten Unterröcken
Blousen in VwII, Whyhbet und Lüstre;

Stulpen in Shiürting und Leinen, höchſt geſchmackvoll;
Vorzeichmungen: Becken, Stulpen, Kragen 2c., das Neueſte;

Mannwollene Hermcden, ſchon von Thlr. an.

S e
Mein Lager von fertiger Garde

gänzlich damit zu räumen,

e er

ellung zum Verkauf über

DHiamanten, Gold und Silber zahle die möglichſt höchſten Preiſe.

F. S öä, großer Berlin r. 13.
gr. Herlin r. 13

zu beſonders billigen Preiſen, um damit etwas

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, werden
zum Fabrikpreiſe abgegeben;

S F man gr. Werlin Nr. 13.
S J SGarderobe oſſerire ich wie allzährüch/ um

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe.

l enter, Gearrralereh,
Große Ulrichsſtraſte Nr. 5.

Nr. 12. 12. 12. Zum billigen Laden, Schmeerſtraße Nr. 12. 12. 12.
Um vorgrkommenen Jrrthum zu vermeiden, bitte ganz geau auf meine Firma zu achten. Die beſten ſchwarzſeidenen Klei

dertaffete, ächten Sammet in allen Farben, ſeidene Pique- Weſten (feige Lein vand in rein Leinen), 390 Dutz rein leinene weiße u, bunte
Taſchentücher, Handkücher, Tiſchtücher gute
Den Reſt meiner doppelt breiten Kleiderzeuge ſehr billig.
(Schwar ſeidene Taffettücher beſte Qualität),
reinſeidene waſchächte Taſchentücher
denbandlager, Sammetbänder, alle Sorten
Wiederverkäufer die bedeutenden Rabatt
thum zu vermeiden, bitte ganz genau auf meine Firma zu achten

n Buckskin zu Herrenbeinkleidern, um it allem ſehnell zu räumen, auffallend billig.
2000 St. rein wollene Herren Shawltücher, elegante Manteltücher für Damen.

ſeidene Cravattentücher hervorragend villig. Beachtenswerth: 3000 St.
größte Nee in ſchönſten Muſtern 22 St. Das größte Sei-Beſatzbänder u. v. Das größte Lager Heren- und Damen Shlipſe, ſpottbillig.

erhalten, bitre ich jetzt die Früh und Mikkagsſtunden zu benutzen. Vorgekommenen Jrr-
Das Kurz, Galantene-, Pofamentier- und Woll vaarenleger, ſowie

Lager der eleganteſten gefchnitzten Wiener Holzwagaren und noch Tauſend andere Artikel zu Geſchenken geeignet von

(Eingeſandt.) Schon wieder ein
Märchenbuch Allerdings aber der be

kannte Jugendſchriftſteller Ferd. Schmidt hat
neben ſelbſt geleferten trefflichen Beiträgen die
Auswahl bſorgt, dies iſt woht eine ſtchere Ge
währ, daß die Sammiläng nur Gutes enthält
Alle bedeutenden Märchenerzähler, wie die Drü
der Grimm, Muſaeuns, Gotthelf ec., ſind

vertreten, und den Schluß bildet die tief eingrei
fende Dichtung von Hauff, das Märchen
von dem kalten Herzen der Verleger
Max Boettcher in Berlin hat durch Bil-
der, in Farbendruck austzeführt, den Werth der
Sammlung weſentlich bereichert. Wir können
Eltern kein paſſenderes Weihnachts. Geſchenk für

die Kleinen empfehlen. Das Buch deutſcher
Märchen von Ferd. Schmidt iſt für 24
in allen Buchhandlungen zu erhälten.

Dr. Rohbr.

Für die Jugend iſt bekanntlich munx das
Beſte gut genug! Unter den vielen Jugend
ſchriften, die Weihnachten die Tiſche der Buch
händler füllen haben wohl vor allen die von
Ferd. Schmidt einen gewiſſen Ruf im ge
bildeten Publikum erlangt. Er ählungen wie
der Burggraf Friedrich v. Nürmberg,
die ohenstauſfen, der dreissig-
jährige Krieg, beſtehend aus dem Win-
terköntg, Wallenſtein, Guſtav Adolf
u. B. z. weſtphäl. Frieden, kögnen wir in
jeder Beziehung als Zreignete Feſtgeſchenke für
die peifere Jugend ewpfehlen. Schmidt hat
in denſeiben de Ton getroffen, wie man denſel
ben von guten und großen Menſchen erzählen
ſoll Man kann die vorſtehenden, im Verlage
von Max Boettcher in Berlin erſchiene
nen Schriften durch alle Buchhandlungen er

S. Bergamenter in Halle, Schmeerſtr. I2.

ſ. S e de?!Wegen Aufgabe meines Geſchäſtes verkaufe ich die noch vorräthigen Wuche

c. c. zu See üllien reinBeine Westen aller Sorten empfehle als setrr bie Weilt-
mat eSkenke: desgl. Refsede chen. mr keke.

Gr Scherhein bekannter, bester Quaktität:
für armen 16 mit ſteifen Hacken 20

Merren 20 do. 27Wild Schere ind äldeSsteſeletten,
mit Gummi Sohle und Wesatz,

in geschmackvolister Wagen mit Wlastique, für Wamen,
Merren und Häncder, empfehle ich ebenfalls Zur Sehr billigen Preiſen.

E. FCO V.
alle a/S. gr. Ulrichstr. 4.

Große Ulrichsſtraße I.
Die größte Auswahl der feinſten Doubel Mäntel ia Kragen, Rad u. Burnuſt

vön 5 bis 25 nur bei F. Gunilernann, gr. Ulrichsſtr. Nr. 1.
Eine große Partie von 200 St. äbgepaßter Roben in Rips, Lüſters, Mohairs u.

Halbſeide, früher 7 8 das Stück, jetzt für 3 empfiehlt
F. Guncdermmann, gr. Ulrichsſtr. 1.

100 St. einzelne echt oſtindiſche Taſchentücher, ſowie Shlipſe, Herrentü
tücher und Sammetweſten in großer Auswahl zu jedem annehmbaren Hreſſe bei

Forſt Gundermanun, gr. Ulrichsſtr. 1,
dem Fleiſchermeiſter Schliack gegenüber.

Eine anſt. erfahrene Perſon mit gut. Atteſten
ſucht zur Führung einer Wirthſchaft möglichſt ge
bald Stellung durch

e als Volontair-Ver
Adr. zu erfragen bei

halten. Frau Schmeil, Schülershof 15.



o J8 empfiehlt ihr räeh ausgeéstattetes Dager von Büchern aller Literatur-Zweige und namentlich, in Rückstecht auf das Kommende Weihnschts-
e fest, eine grosse Auswahl von Geschenklteratur als
S Ilustrirte Prachtwerke, Olassiker, Gedichtsammlungen e. ete. in teinsten

W OPrigimal-Hinmnbämdlen. SSowohl sämmtliche Neuigkeiten, als auch früher erschienene Werke von Renommée.Jugendschriften für jedes Alter und jeden Bedarf, aaranter eine ehr grosse

Anzahl solcher nur nene Exemplare welche m dem Gesammt- Vorräthen Thbermommen wurden, und zu See an billigen Preisen bis zu J
tel des Ladenpreises herab abgegeben werden Können gJ Atlanten, 61öben, Oelfarbendruckbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)

in diversen Grössen zu den vergchiedensten Preisen,

Photographien,. Spiele und nützliche Beschäftigungen- für Kinder. d

S m Alle Sorten Kalender ſür das Jahr 1867. S
S Sendungen zur Ansicht und Aus wahl, sowonl hier an Orte als nach ausserhalb, erfolgen gern auf Wunseh.

d Alle Artikel BestellungenW des BRuch-, Kunst- und Musikkalienhaundels, anf ournale des In nd AuslandesW die ugohblloken nicht auf dem Lager sind, nd
auf Werke, welche in Lieferungen erscheinen

ohne Preiscrhöhung schleunigst besorgt. werden auf das Pünktlichste ausgeführt.n e
Die Colonial-, Delikatessen- Südfrüchte- un

Wein-llandlung
Von

Wiebaceh

werden

h

empfiehlt zum gyotſehenver Weihnachtsfeſte aufs beſtmögl chſte

aſſortirte Crosye Lager und glaubt bei den durchgängig heslen
Qualjfäten und billigster Preisnotirung in ſämmtlichen Artikeln
gewiß allen gerechten Auforderungen vollſtändig genügen zu können.

m NMeerschaume

der preussischen Heerführer inZu den bevorſtehenden Feſttagen bringe ich mein wohl an wit Garantie des guten An

aſſortirtes Lager von Rhein-, Mosel-, MHaarät-, T Peifchen pro St.BRordeaux- und Ungar- Weinen in empfehlende Er. NTregr. am. Spicss
ſinnerung. Namentlich mache ich aufmerkſam nuf die ſo ſehr Schmeerſtraße

beliebten und preiswürdigen 1862r, 1863r und 1865r

Luntenfenerzenge, praktiſch u. ganzRowlenwein, ſehr gut und kräftig, pr. Fl. T Sgr. neu.

da päs u öily

Rheinwein-VIousseux, pr. Fl. 27 Sgr. r nE Zu in großer Auswahl zu jedem Preiſe empfiehltEchter Oliauot i r J Sylr. Wriedr. Ant. Spfess,Peter Broſch, gr. Märkerſtraße 14. Shmeerſie
eNenjahbrepfeifchen, Einen Lehiling ſucht zum 1. Januar 1667 Hieler Sprotten u. Spec

S K Bäckermeiſter Hiüceklimnge empfiehlte l n R en o e s s O. Wiebach.Füc die hieſigen Abonnenten liegt bei
Jlluſtrirter Katalogempfehlenswerther Feſgeſchenkeans dem Veriage der Königlichen Geheimen Ober-Hof Se W. v. Decker) in Berlin, Wilhelmsſte. 18.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

GebauerSchwetſchke sſche Buchdrugerei in Halle.

Vie Huhhardimnge in Hermann Taugch u laſſe S. Sleinſaſe

Pfeifchen und Spftzenm in reichhaltig-
ſter Auswahl, do. ff. geſchnitzte Köpfe

VRoSeAw eine von 8 Sgr. bis zu 1 Thlr. pr. Fl. BlIitz Kanonen u. Aündnadiel-



T

Erſte Berilage zu e 294 der Halliſchen Zeikung (im G. Sthwetſchke ſchen Perlagr)

Halle, Sonntag den 16. December 1866.
ee

rot britannien und Jrland.
London, d. 12. December. Aus Chatham wird telegraphiſch

vie Beſchlagnahme eines eiſernen Schraubendampfers von Seiten der
Admiralität berichtet. Das Schiff lief vor einigen Tagen in den Fluß

Medway ein und zog durch manche verdächtige Umſtände alsbald die
Aufmerkſamkeit der Behörde auf ſich. Kurz nach ſeiner Ankunſt fing
die Mannſchaft an aus einem andern Fahn zeuge bedeutende Quantitä
ten Schießpulver einzuladen, was zur Kenntniß der Admiralität ge.
langte und einen Beſuch der Beamten an Bord des fremden Schiffes
veranlaßte. Ein Capitän fand ſich an Bord nicht vor, derſelbe war
angeblich noch nicht eingetreffen, der zweite Offizier gab an, das Schiff
heiße „Bolivar“ und ſei beſtimmt für die Kriegsmarine der Republik
Columbia. Die Mannſchaft beſtand aus nur 10 Mann und das Schiff
hatte eine Ladung von Kriegsvorräthen und Munitionen, hauptſächlich
Schießpulver, eine Anzahl Kanonen, Revolver, Säbel und ſonſtige
Waffen, ſo wie einen bedeutenden Kohlenvorrath, unter denen eine

Menge Bomben und andere Geſchoſſe verſteckt geweſen ſein ſollen.
Unmittelbar nach der Ankunft der Admiralitätsbeamten verſchwand der
erwähnte zweite Offizier, der das Commando führte, und iſt bis jetzt
nicht wieder geſehen worden. Eine Abtheilung MarineSolbaten iſt an
Bord des Dampfers ſtationirt und alle Maßregeln ſind getroffen, um
jede Communication der Schiffsmannſchaft mit dem Lande zu ver

indern.
Zu den aus Dublin bereits gemeldeten Verhaftungen einer An

zahl Leute, die die Polizei bei einer hochverrätheriſchen Verſammlung
in KHagranii ertappt haben will, ſind im Laufe des geſtrigen Tages
eine Menge anderer Perſonen hinzugekommen, darunter ein angeblicher
Chef, Centrum für die Grafſchaft Clare. Jm nördlichen Theile von
Dublin wurde in einem Hauſe eine Quantität griechiſches Feuer in
hermetiſch verſchloſſenen Flaſchen zum Gebrauche fertig, entdeckt und
die nöthigen Materialien vorgefunden, um griechiſches Feuer herzuſtel
len. Der Hausbeſitzer wanderte in's Gefängniß. Gegenüber dieſen
Entdeckungen ſpricht ſich der ſchon erwähnte Hirtenbrief des Kar
dinal Cullen über die irländiſchen Verhältniſſe u. A. folgendermaßen
aus: „Obgleich unſer treues Volk zu ſehr an ſeiner Religion hängt,
um Syſteme, die von den göttlichen und menſchlichen Geſetzen verur
theilt ſind, weiter um ſich greifen zu laſſen, ſo iſt es doch zu beklagen,
daß ausländiſche Emiſſäre, voll von dem jetzigen Zeitgeiſte, Gewaltthä
tigkeiten und Willkür predigen und ſich bemühen Theilnehmer an ge
heimen Geſellſchaften und revolutionären Bewegungen zu werben. Die
Zahl derjenigen, die auf Jrrwege gerathen ſind, iſt gering, und ſie ſelbſt
ſind machtlos, und bethört wie ſie ſind von ihren eigenen Denunzian
ten, rechtfertigen ihre Bewegungen durchaus die Aufregung nicht, die
ſich der öffentlichen Meinung bemächtigt hat. Bedenkt, was Jrlands
beſte Freunde oft geſagt haben, daß derjenige, der ein Verbrechen be

geht, nur ſeine Feinde ſtärker macht. Der Earl of Enniskil
len, Großmeiſter der iriſchen Oran giſten-Verbindung, hat ein
Manifeſt gegen die Fenier erlaſſen, worin er die Verſchwörung dem Ka
tholicismus zuſchiebt.

Amerika.
Aus Mexico liegen wieder einige Angaben aus dem Moniteur“

vor, welche den Beginn des Abzugs der Expeditionstruppen andeuten,
und durchblicken laſſen, daß Frankreich mit Nordamerika in vollem
Einverſtändniß handle. Dies läßt ſich auch aus einer Verfügung ent
nehmen, welche der juariſtiſche General Porfirio Diaz zum Schutze der
franzöſiſchen Civil- Einwohner in Meyico erlaſſen hat. Ueber den Auf
enthalt und die Abſichten des Kaiſers Maximilian ſind noch immer
keine poſttiven Mittheilungen bekannt, doch ſcheint es, daß eine Partei
in Meyſco den Kaiſer zur Beibehaltung ſeiner Stellung und zum Ver
ſuche einer Behauptung mit eigenen Mitteln aneifern will, während
andere Einflüſſe den Kaiſer zur Abdankung zu bewegen trachten und
ſeine Abreiſe ohne eine vorhergängige beſtimmſe Erklärung für eine Jn
konvenienz anſehen

Neiw-Vork, d. 28 Nov. Die Armee der Vereinigten Staaten,
etwa 45,000 Mann, ſoll auf 55,312. Mann die geſetzlich beſtimmte
Minimalſtärke, gebracht werden. Die größte Effectivſtärke unter der
gegenwärtigen Oxganiſation würde 76,382 Mann betragen Die Flotte
der Vereinigten Staaten umfaßt gegenwärtig 294 Fahrzeuge mit 2563,
der Mehrheit nach, ſehr ſchweren Geſchützen. Darunter ſind 63 Pan
zerſchiffe, 6 Fregatten und 65 Linienſchiffe; 31 von dieſen Schiffen ha
ben über 2500 Tonnen Gehalt. Während des Krieges zählte die Ma
rine 600 Schiffe, von denen über 390 verkauft worden ſind. Der
große Tunnel, der unter dem Michiganſee gegraben worden iſt, Um
Chicago mit Waſſer zu veiſehen, iſt vollendet. Derſelbe iſt faſt zwei
Meilen lang und zieht ſich 80 Fuß unter dem Bekte des Sees zu
nächſt unter einer Thonſchichte, hin. Die Arbeiten begannen am 17.
März 1864 und wunden ohne einen einzigen Unfall zu Ende geführt.
Der Tunnel faßt 57,000,000 Gallonen Waſſer und wird im Früh-
jahr, zugleich mit den zur Vertheilung des Waſſers durch die Stadt
aufgeſtellten Maſchinen, der Benutzung übergeben werden. Jn Que-
bec ſind in den von der großen Feuersbrunſt betroffenen Quartieren eine
große Anzahl Baracken errichtet worden, worin viele obdachlos gewor
dene Einwohner während des Winters Schutz finden werden. Manche
ſollen die Abſicht haben, nach den Vereinigten Staaten auszuwandern.

Vermiſchtes.
Wien. (Benedek'ſcher Styl.) Aus einem ihr bekannt

gewordenen Armeebefehl Benedek's, vom 16. Mai 1866, theilt die
„„Preſſe“ folgende inhaltlich wie ſiyliſtiſch gleich bezeichnende Stelle mit:

h

„IJn unſerem reinen, edlen Soldatenverband ſoll mit unſerem Zuthun
das große Publikum ſich nicht hineinmengen, es ſollen Zeitungs-Redac,
tionen von nicht immer loyaler Tendenz ſich nicht anmaßen können,
über unſere Soldaten Tugenden, über unſern Soldatenwerth guf Grund
unſerer Privatbriefe oder unberufener directer Mittheilungen abzuurthei
len es ſoll in Bezug auf die Oeffentlichkeit überhaupt, die Sol
daten Philoſophie, der Soldatentact der k. k. Armee ſich ebenfalls
bewähren die Regiments Geſchichte, die Geſchichte der Feld
züge werden ſeinerzeit Allen gerecht werden, und darin werden ſo
hoff“ ich zu Gott, recht viele glän ende Thaten zu verzeichnen ſein,
die den Ruhm Aller und die Ehre jedes Einzelnen auch ohne Zeitungs-
Correſpondenzen und Artikelſchreiber der Nachwelt bewahren

London, d. 12. December. Die Stürme, die in den letzten
Tagen an unſern Küſten dahinbrauſten, haben ſchreckliche Verluſte in
ihrem Gefolge gehabt. Von Hull trifft die beklagenswerthe Nachricht
ein daß drei Dampfer von dort, Ladogo, Clio und Lincolnſhire, ihren
Untergang gefunden haben. Die beiden erſtern ſtrandeten an der jüti-
ſchen Küſte und ihre Mannſchaften wurden gerettet, der letztere iſt mit
der ganzen Bemannung von der See verſchlungen worden. Aus Lowe
ſtofft wird telegraphirt, daß dort zwei Schoner, ein engliſcher und ein
franzöſiſcher ſcheiterten. Die Brigg John Botcheley wurde an der
Küſte von Yorkſhire leck und ſank, wobei drei Menſchen umkamen.
An der Weſtküſte von Cumberland wurde der Schoner Unſty aus Lver
pool und der Schoner Jane aus Larne auf die Küſte geworfen und
gingen ganz in Trümmer. Die Mannſchaften beider Schiffe kamen mit
dem Leben davon. Schlimmer erging es der Bemannung eines andern
Schiffes, der Harriet and Jane, das bei Whitcharen auf den Strand
lief und ſich bald zit Waſſer füllte. Die Matroſen kletterten in das
Takelwerk und wurden von dort einer nach dem andern fortgeſpült.
Nur zwei wurden nach heldenmüthigen Anſtrengungen durch das Ret
tungsboot der Todesnoth entriſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. December.

T vBeobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. m Himmelsanſicht

s Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,2 19,5 ſ. ſchwach. halb bedeckt

Petersburg 329,6 6,2 Windſtille. bewölkt.
7 e Königsberg 329,4 S 7,0 NO., ſchwach. trübe.
s Berlin 326,1 1,6 NNO., mäßig. Schnee, geſt. an

dauernd. Reg.
a Torgau 324,6 3,7 NW lebhaft. heiter, Nachts

ſtarker Regen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. December 1866,

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: ſtill und gegen Schluß weichend, 179 76 78 bez.
e unverändert, Geſchäft etwas ſchleppend, 168 61— 63

bez.
Gerſte: wie zuletzt, 140 4647 bez., feine Qualität en köher.
Hafer 100 22. für 25 nicht anzukommen und über 26 nicht

zu machen.
Hülſenfrüchte: unveränderk, Bohnen 64— 68 bez., Linſen, die

Saiſon geht zu Ende, nach Qualität 60 84 bez., Erbſen,
Koch 60-64 bez., Futter 56 58 bez.

Kümmel: 13 geſucht.
Fenchel: flau, 7—8 bez.
Wau: nicht offerirt.
e matte Tendenz, Raps 86 88 bez., Dotter 60 68

bez.

Stärke: Mittel und Schabeſtärke geſucht, feine ſtill.
Spiritus: Kartoffel loco 16 bez.
Rüböl flau, 12 bez. und geſucht.
Solaröl und Erdösl: ſehr flau und geſchäſtslos.
Rohzucker: Angebot ſehr ſchwach, was an den Markt kommt, wird

ſchlank abgenommen und Preiſe ſind die ganze Woche in allen
Marken höher.

Syrüup: bis 28 bez.
Pflaumen: thüringiſche, 7 bez.
Kartoffeln: Speiſe-, 15-—-16 ben
Oelkuchen: begehrt und feſt, I. bez.
Futtermehl: feſt, 2 bez.
e Tr gen- 12/ bez., feine Weizen 1 bez., gr.

bez.

Heu I bez.Langſtroh: 7 7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 15. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 5 bie 3 7 6 Roggen 2 16 I3 bis 2 18 9 Gerſte 27 6 X bis 1 23 J 9Hafer 1 3 X bis 1 2 G Heu vr. Ctr. 1 bis1 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 7 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 14 December. Weizen F. Roggen F. Gerſte F.
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 167

Nordhauſen, den 14. Decbr. Weizen 2 20 bis 8 5 Roggen



2 7 bis 2 17 Gerſße 1 20 bis 2 HaferRüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 16
Berlin den 14. Dechr. Weizen loco 69 84 nach Qualität, weißbunter

poln. 78 ab Bahn bez. gelb ſchleſ. 76 frei Haus bez. Liefequng r. Dec. 78
veg., April Mal 78 79 e. Mai Juni 79 bez. Roggen loco 80

S 81pft. 56 ab Bahn Lez., 80 82pd. 56 ab Boden bez. r Dec. 56
bez., Deciſ Jan. 55 bez., Frühj. 55 53 bez. u. G.

Br. Mat Junt 53 P e. Jent/Jult 54 bez. Heiſte, große nd
kſeine, 43 60 pr. 1750. Pf. Hafer loco 25 28 ſchleſ. 26böhm. 27 4 ab Bahn bez. Dec. 27 Br. Frühf. 28 Br. Mat Juni 28
Br. Eebſen, Kochwaare k8 68 Futterwaare 48—-58 R loco12 e u Br. Dec. 12 h veg Dec. Jan. 2 Set., Jan. Febr.
12 es. April Maf 125 F. S.Le öl ſoro 13 Spiri s loco ohne Faß 16 ver., Dec. Dec. Jan.
u. Jan. Febr. 59 bez. u. G., o Br., Abort Mat 16 e P bez.
Mat Juni 169 bez. Weizen zur Stelle vernachläſſtgt, Termine höher.
Roggen auf Termine eröffneten faſt über geſtrige Schlußpreiſe, verflauten alsdann un
ter dem Eindruck einer größeren Kündigung welche ſchwerfälliger Aufnahme begegnete.
Nach Beſeitigung der Kündigung befeſtigte ſich der Markt um Etwas und ſind Preiſe
ſchließlich gegen geſtern wenig verändert Effektive Waare mäßig umgeſetzt. Hafer
dic ponibel wenig beachtet, Termine leblos. Für Rüböl beſtand wiederum eine matte
Haltung Abgeber zeigten ſich zu geſtrigen Schlußcourſen williger und beträgt der Rück
gang gegen geſtern ca. s r. Etnr. Sptritus unterlag kleinen Schwankungen, im
Ganzen haben ſich die Notirungen gut behauptet, gekünd. 2000 Quart.

Breslau, d. 14. Decbr. Spiritus pr. 9990 pCt. Tralles 159 Br. G.

Mat Junt 12, Br.

Stettin d. 14. Dechr. Weizen 75- 83, Decbr. u. Dec. Jan. 83 bez. u. Br.
Früht. 85 8 bez. u. G. Roggen 53- 64, De br. u. Dec. Jan. 53 bez.
Frühf. 53 bez. u. G. Rüböl 12 Br. Dec. 12 vez Dec. Jan. II Br., April
Mai 12 beg. Spiritus 151/, bez. Dec. Dec. Jan. 15 Fri h. 15 G.

Hamburg, d. 14. Decbr. Getreidemarkt feſt, aber ruhig. Weizen r. Decbr.
5400 Pfd. netto 148 Bancothaler Br. 147 pr. Frühj. 143 Br. 142 G. Rog
gen loco matt, Termine höher pr. Dec. 5000 Pf. Brutto 90 Br. 88 »r.
Frühj. 88 Br 87 G Oel loco 25 pr. Mai 26 Kalt.

London, d. 14. Decbr. Engliſcher Veizen zu höchſten Montagspreiſen verkauft,
freinder feſt gehalten, ruſſiſcher zu beſſeren Preiſen gehandelt. Frühjahrsgelreide feſt.

Schönes Wetter.
Amſterdam, d 14 December. Wekzen unverändert. Roggen auf Termine feſt.

Raps unverändert. Rüböl er. Mal 41 r. Dec. 429,.
Liverpool, d. 14. December. Baumwolle 10— 12,000 Ballen Umſatz. Wochen

umſatz 107,160, zum Eyxport verkauft 18,650, wirklich exportirt 14,559, Conſum
70,000, Vorrath 485,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 14 middling Orleans
14 Fair Dhollerah 11 good atddling Fair Dhollerah 107 middling Dholle
ab 107,, Bengal 8, good Fair Bengal 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß
11 Zoll am 15. Novbr. Morgens am Ugterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elde bet Magdeburg den 14. Decbr. am neuen Pegel 6 Fu
6 Zoll.

Weizen weißer 82 96 gelber 82 91 Roggen 65—68 J Gerſte 90 Waſſerſtand der Elbe bei HOresden am 14. December Mittags S Zoll

59 Hafer 3134 unten O.Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 14. December 1866.

Fonds Eourſe. Div. f. Brief Geldgf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſionſ8f. Brtef. Geld. Mosk.eRfäſan (v. St. 85
eiwillige Anleihe 977 Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864 93 Rtäſan Kozlow 8180Staats Anleihe v. 18595. 103 103 Niederſchl.-Märk.. (90 89 do. v. Staat gar. u (095 Galtz. (Cark Ludw.) 5 765

do. 1854, 1855, 185714 9898 RNiederſchl. Zweigb.! 3 84 83 Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowitz 5 69

do. von 1859 i 98 S 4 leere en ßdo. von 1856 4 98 98 Oberſchl. Lt. A. RheinNahe II. Emiſſton nds.do. von 1864 98 und S. II 3 176 175 Ruhrort- Cref. Kreis Berl. Ha en es
do. von 1850 u. 185214 89 88 Oberſchl. Lit. B. 112,3 155 Gladbacher J. Serie Diec C m n 4 100 99 r
do. von 1853 4 89 88 Oppeln-Tarnow. 3 7574 do. II. Serleſg e Si et W on odo. von 1862 6389 88 Rheiniſche 7 1117 116 do. II. Serie z. e 5 n e v on hStaatsſchuldſcheine 3 84 84 do. (Stamm-) Pr. 117 Staxgard Poſen S S do rer es (Hengeh 90
Prämien Anleihe von Rhein Nahe 0 28 2277 do. II. Se Erſte Pr. H oth.Geſ a1855 à 100 3 120 119 Stargard Poſen 4 4 94 do. III. Emiſſion 4 do. Gew en 5 98 eveſſ. Pr. Scheine à 10 52 Thüringer 8 133 Thüringer I. Serte 4 91 eKur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.)) 2 51 50 do. II. Serje a SSchuldverſchreibungen 3 82 81 do. (Staimn) Pr. 75 74 do III. Serie o Induſtrie Aetien.
OderDeichbau-Oblig. 4 S do. do. do. 5 82 81 do. IV. Serie J 97 Hoerder Hüttenwerk 5. 1111Verl. Stadt Oblig. 4 e 102 Wilh. S zem s Eiſenbahnb v ndo. do. l 98 do. III. Emiſſton 4 abrik v. Eiſenbahnbed. 106e eSchhuldverſchreibung der J J Fabr. für Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchafiſs Eiſenbahn Stamm Actien. gus) 96Prtiorit. Oblig. Oiv. Berliner Pferdebahn 5 60Pfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 4 83 en i1865. Berl. OmnibusGeſ. 61 60

ur u. Neumärkiſcheſ3 78 781 do. II. S ent 83 Altona Kiel 10 4 1142 141do. 88 n do. III. Emiſſion 4 do. do. n t 4. 135 134 Auslandiſche Fonds.
Oſt preußiſchen e 79 78 AachenMaſtrichter 4 51 Amſterd. Rotterd. 7 4 105 Braunſchweiger Bank 4 86

de e 55 do. I. Emiſſion z 51 Galiz. (Carl Ldw. 5 5 83 Drewer Bank Ni6e,do 95. 92 Berg. Märkiſche I. Ser. a 96 95 Löbaugittan 32 31 Ecoburger Creditbank 1 90
Pommerſche 3 78 78 do. II. Serieſ 965 Ludwigsh.Bexb. 194 152 Darmſtädter Bank 4do. (4 89 88 do. III. Serte v. Staa Magd.Leipz. D. B. Sil 85 Deſſauer Credit 4 InPofenſche te 3 garantirt p e 77 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank. 90de T de do. Lit. B. 777 it. A- u. C 8 W o Genfer Creditbank 259,do. neue 88 8777 Do IV. Serie S Mecklenburger 3 1 77 Geraer Bank 1105Sächſiſche 4 87 87 d Serie 49 93 S Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 107 Gothaer e 4 98 97Schleſiſche 3 86 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 83 do. ſüdl. Staats s Hannoverſche Bank 4 683do in e do do. II. Serie 93 92 bahn Lombard 7 1105 Eeipgziger Creditbanf 4 79 78do. neue do. DortmundSoeſt 83 83 Ruſſ. Eiſenbahn 5 D. Luxemburger San 75Weſtpreußiſche 3 77 765, do. do. II. Serie a. 52 Weſtbahn (Böhm. 5 61 60 Weininger Creditbant

do. e 84 BerlinAnhalter 4 an e 5 76 75 Norddeutſche Bank 4 120do neue 4 BerlinAnhalter 952 Warſchau Wien s 5 62 61 Oeſterreich. Credit. 59 58do. do. 93 92 BerlinAnhalter Lit. B. 4 95 95 Roſtocker Bank 108Berlin Hamburger 490 90 ne Bank a 67Rentenbriefe- do. vo. II. m 690 90 Berlin Görlitz (4 71 70 Weimariſche Bank 4 93Kur u., Neumärkiſchelg 90 80 Berlin Potsdam Mag do. StammPrior. 5. 100 99 DOeſterr. Metall 5 45 44
re u. h 5 deburger Iit- a m Oſtpr. Sdb. St. Pr. 5 do. National Anleihe s 52 51Pommerſche 4 (090 90 do. i 8 do. Prämien Anleihe 50Priorttäts Aetten e e ePreußiſche t BerlinStettiner i. Ser. Belg. Oble J. de l'Eſtr a J do. Looſe (1860) 5 63 62Rhein U Weſtphäliſche 4 95 94 do Serie 2 de Somb. u Meuſe Oeſt L 8San e B. do. L Serie v sas Oeſtr franz Stagtsbahns 26 W s nSchleſiſche do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb. 220 o Jtalteniſche Anleihe b 53

Preuß. Hyp. Antheil Bresl e re aCertificate (Hübner) 42/, 101 101 zu Wer r niß

mee so neten e ect.-Geſ. in Min 7ne rade den An Wechhſeleours vom 14. December. Hiskſs.Hyp Act. B. (Henckel) a. 7e S m 5 II Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 1438, bz.
Pr. Bank Antheilſcheine 152 d in Emiſſion S 84 do. do. do. dv. Monat 5 142 bz.Bank des Berl. K. B. 158 do s e 483 83Gamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht. (8 Tage) 4 1517, 63.
Danziger Privatbank 1109 b v Eunſi u 94 93 do. do. do. do. 2 Monat 4 1151 bKönigsb. Privatbank l1112 er n i 48637 83 London do do 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 219, bz.
Magdeb. Privatbank 92 Magdeb. e Halb an ma 82 82 Paris do do 300 Franken 2 Monat 3 80/ a bz.en Privatbant 103 er r 95 95 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 77 b.Zomm. Ritterſch. Pr.B. 91 gr. d e ben 4 94 do. do. do. do. 2 Monat 5 777 brn en 87 )YIussburs do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 22Eiſenbahn Actien. Reb Mant et S. ehe e

Div. do. II. Ser. à 62 e Fran 3 hStammAet. 1800. f. Brief. Geld. do. Oblig u. Ser ſ. so en e e e Sene 5* en
AachenMaſtrichter o 30 do. do. III. Serie 88 87 do. do. do do. 3 Monat 7 87 b z.Dergiſch Märk. e 158 d Serie 97 Warſchau do. do. 90 do. s Tage 6 60 65.BerlinAnhalter 13 221 Niederſchl. Zweigbahn 5* 100/, 100 SBremen do. do.0027, 100 Gold 8 Tage 4 110 bz.Berlin Hamburger 9 159 Oberſchlefiſche Lit. A.

e r v do. Lt. B. 79 Gold und Papiergeld.agdeburger 16 215 214 do Eit. G. Fr. Bankn. mit R. 997 bz.Berlin Stettiner 8 129 128 do. Lit. D. 4 Se do. ohne R. e r ihn t
Breslau e Schweid do. Lit. E. 3 78 78 Oeſterr. B. V. 78 bz. d 1 I bznitzFreiburger 9 1143 142 do. Lit. F. 4 92 Poln. Bankn. D. S Sovereigns 6. 22 G.Brieg Netſſe 5 103 102 Rheiniſche n. 4 e Rufſ. Bankn. 808/, bz. Goldkronen 9. 79 6Cöln Mindener 17 148 147 do. vom Staat gar. 3 78 Dollars pr. Stück. I. S Gold pr. Zollpfund fein 462 v
Magdeb. Halberſt. 15 198 197 do. III. Emiſſton v. Wehen c Fiedrichsdior. s b.Magdeb. Leipziger] 20 271 1858 u. 1860 4 93 Hukäte n Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz

Die Börſe war heute wenig belebter Eiſenbahnen blieben matt, in Lombarden Frangeſen, Nordbahn Jtalienern wurde etwas mehr gebandelt öſterr ſchiſche Papiere
waren feſt ebenſo Amerikaner, Italiener und Lombarden dagegen matter, Ruſſen ſtill, preußiſche Fonds gut behauptet 49, proz. Anleihe beſſer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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Schachte einer Kohlengrube (der Oaks Colliery) emporwälzte.

S

e e
Amerika.

NewYork d. 1. December. Die Nachrichten aus Mexico
vom 25. Nov. Heſagen, daß Kaiſer Maximilian's Gepäck in Vera Cruz
angelangt ſei; er ſelbſt ſei in Orizaba geblieben, übe aber keine offi
ciellen Functionen aus. Nach brieflichen Angaben ſoll Bazaine von
Sherman's Ankunft keine Unannehmlichkeiten befürchten. Die kaiſer
liche Garniſon in Julapa hat ſich den Liberalen ergeben. Die Nach
richt von Sedgwick's Beſetzung von Matamoros und der Abreiſe Maxi
milians von Vera Cruz nach der Havannah trafen am 28. Nov. in
New York ein, wurden aber beide ſeitdem dementirt Sedgwick zeigte
am 27 der Regierung ſeine Abſicht an, Matamoros zu beſetzen, worauf
General Grant den General Sheridan telegraphiſch anwies, Sedgwick
ohne Weiteres des Commando's zu entheben, ſofern jene Abſicht ver
wirklicht worden ſei, da die Vereinigten Staaten eine ſolche That nicht

billigen würden. Nach waſhingtoner Depeſchen iſt die Unions Regie
rung mit dem Plane des Kaiſers Napoleon in Bezug auf die Rück
kehr der franzöſiſchen Truppen ganz zufrieden. Herr v. Montholon hat
ihr die Namen von 20 Transportſchiffen angegeben, welche im Begriffe
ſeien, von Frankreich abzugehen um die Truppen gegen Ende Decem
ber heim ubringen. General Sherman ſollte aus der Havannah am
25. Nov. nach Mexico abreiſen.

Vermiſchtes.
WUeber die auffallend vielen „Vermißten“ des preußiſchen Hee

res im letzten Feldzuge ſchreibt ein Arzt den „Köln. Bl. Bei der
Uebernahme des Lazaxeths in Poisdorf (an der ungariſchen Grenze,
Schloß des Herzogs von Koburg) fanden wir 200 Cholerakranke in
ihren Ausleerungen ſchwimmend, auf Stroh liegend in den unteren
Sälen des Schloſſes. Todte und Lebende lagen noch durcheinander
Mit aller Energie arbeiten wir, der Jnſpector an der Spitze an der
Herrichtung gehöriger Lagerſtellen und der Reinigung und Desinfici
rung der benutzten Säle. Die Todten wurden begraben,

e

Auskunft gab. Die Sterblichkeit war eine furchtbare. Der Jaſpector,
einer der Collegen und der Apotheker ſtarben in 8 Tagen Oft wur
den zwiſchen 10 und 11 Uhr noch Karren voll Cholerakranken zuge
fahren. Sie wurden gleich untergebracht und das Nöthige verordnet
aber an Führung eines Journals war nicht immer zu denken, theils
wegen der Menge der Leidenden, theils weil viele der Kranken ſchon
ihre Stimme völlig verloren hatten und keine Auskunft geben konnten.

Beſuchten wir ſie dann am andern Morgen wieder, ſo war über die
Hälfte todt; ſte wurden ſofort beerdigt, ohne daß man ſich um ihre
Namen kümmern konnte. Daher ſo viele Vermißte.“

Viel Heiterkeit erregt gegenwärtig bei Weinachts Ausſtellungen
in Süddeutſchland eine lange, militäriſche Figur, mit einer Pickelhaube,
mit grimmigen Geſichtszügen und mit weitgeöffnetem, zähnedrohendem
Munde, welche zu ihren Füßen die Aufſchrift führt 5

Leiſe, Kindlein, leiſe!
Sonſt kommt der böſe Preuße,
Sonſt kommt der Vogel von Falckenſtein,
Jagt dem Manteuffel euch in den Rachen hinein,
Der Bismarck kommt dahinter

Und frißt die großen Kinder.
London, v. 13. Oecember. Geſtern um die Mittagsſtunde

wurden die Bewohner von Hoyle Mill, einem etwa eine halbe Stunde
von Barnsley entfernten Dorfe der Grafſchaft Vork, durch den Knall
einer furchtbaren Exploſion und eine erdbebenartige Erſchütterung des
Bodens erſchreckt. Alles ſtürzte hinaus ins Freie und hier erblickte
man, was man geahnt hatte: eine dichte Rauchſäule, die ſich u

nter
Leitung eines Jngenieurs wurden unverzüglich Vorbereitungen getrof
fen, um durch einen zweiten Schacht in das Bergwerk hinunterzuſteigen,
denn der andere ſtieß fortwährend Rauchwolken aus. Man wußte

ten eine Anzahl von Verunglückten ans Tageslicht zurück, die bösartige
Brandwunden empfangen hatten und theilweiſe bis zur Unkenntlichkeit
entſtellt waren. Es wurden, ſo weit die telegraphiſchen Nachrichten rei
chen, 38 Leichname in einem Umkreiſe von 150 Fuß vorgefunden, aber
nach Anſicht der Sachverſtändigen wird der Verluſt an Menſchenleben
ſich auf wenigſtens 300 ſtellen. Gewißheit iſt erſt zu erlangen wenn
in den Gängen, die ſich faſt zwei Meilen weit hinziehen, die Trümmer
fortgeräumt werden und der Zugang wieder frei wird. Dieſe Aufgabe
iſt deßhalb keine ſchwierige, weil die Exploſion glücklicher Weiſe die
Kohlenlager nicht in Brand geſttzt hat. Jm Jahre 1847 ſind in
demſelben Bergwerke einer ähnlichen Kataſtrophe 73 Menſchen zum
Opfer gefallen und in dem gleichen Bezirke verunglückten im Jahre
1857 bei Lundhill 189, im Dec. 1862 in dem Bergwerke Edmond's
Main 59 Arbeiter. Es hieße Worte verlieren wollte man die Auf

regung ſchildern, welche das ſchreckliche Ereigniß in der Umgegend her
vorgerufen hat. Die Einfahrt zu der Oaksgrube umſteht eine dichte
Menſchenmenge, deren viele in tödtlicher Angſt auf eine Kunde von
dem Schickſale des Vaters, des Gatten, des Kindes harren.

v Paris. Als Vorgeſchmack, wie das europäiſche Publikum bei
er

talog allein herausgeben zu dürfen,

dieſe Summe reichlich erſetzt wird.

daß 400 Menſchen in der Grube beſchäftigt waren und mußte das
Schlimmſte befürchten. Die erſten der hinabgefahrenen Bergleute brach

h

bevoiſtehenden Ausſtellung ausgebeutet werden ſoll, kann die No
tiz dienen daß Dentu für das Privileg, den Aus ſtellungs-Ka

nicht weniger als 503 000 Fr.
bezahlt hat. Natürlich muß der Katalog ſo viel theurer werden daß

Zweite Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 16. December 1866.

Ein Newyorker Biatt iſt boshaft genug, mit Bezug auf die
widerſprechenden Nachrichten über den jetzigen Aufenthalt Maximi-
lian?s I. folgendes angebliche Jnſerat zu veröffentlichen „Auf dem
Wege von Mexico nach VeraEruz über Orizaba iſt ein öſterreichiſcher
Erzherzog verloren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten, ihn zu
behalten oder im Schloß Miramare abzuliefern.“

Eine Anzahl freier Neger, gegen 270 Männer Frauen und
Kinder, haben kürzlich Südkarolina verlaſſen, um ſich in Liberia
(Afrika) eine neue Heimath zu gründen. Man iſt in Südkarolinag
allgemein der Anſicht, daß es für die Weißen wie für die Farbigen
beſſer ſein würde, wenn die Hälfte der frei gewordenen Schwarzen
auswandern würde, und ſollte die jetzt abgereiſte Schaar günſtige Nach
richten an ihre Freunde gelangen laſſen, ſo wird vorausſichtlich eine
große Menge ihnen in die Negercolonie folgen.

Halliſcher Cages-Halender.

Sonntag den 16. December
Predigt Anzeigen.

Zu U. L. Frauen 9(Vm. Diaconus Pfanne. 2 Nm. D. Franke.
Zu St. Ulrich- 9 Vm. Paſtor Sickel. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion derſelbe.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche- 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10. Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche 722 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. derſelbe

Chriſtenlehre derſelbe
Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt allgemeine Beichte und

Communion derſelbe. 5 Nm. Abendgottesdtenſt derſelbe
Zu Glaucha 9 Vm. Diaconus Pfaffe. Nach der Predigt Beichte und Communion

Paſtor Seiler. 5 Nm. Vesper derſelbe.

2 Nm. ein Candidat

2 N.

Zandwerkerbildungsverein? Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
den en, vbne daßman ihren Namen kannte, wenn nicht zufällig eine Notiz im Torniſter

Verein junger Kaufleute: Ab. 10 in Rocco's Etabliſſement.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Nm. 3 u. Ab. 7 in
Rocco's Etabliſſement.

Mufikchor unter Direct. v. Bretſchneider: Nm. 3 u. Ab. 72, in Müllers Belle vue.
8. Trio-Concert Nm. 3 in der Weintraube.

Theater: „Eine neue Bluette“, Soloſcherz, „Der Brockenſtrauß“, Luſtſpiel, „Wenn
die Preußen heimwärts ziehen“, Poſſe, und „Nimrod“, Poſſe.

Montag den 17. December
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Harlehns kaſſe Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorßand iſt

in den Wochentagen von 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Stadtverordneten Verjammlung: Nm. 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsgunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.

olytechniſcher Verein: Ab. 6 9 BDibltoth. u. Leſezimmer in der Tulpe
andwerkerbildungsperein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Verein junger Kaufleute Ab. 8-—9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der
Buchführung).

Schachklub: Abends in Schlüter's Reſtauration.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7——9 Uebung im Kronprinzen.

Turnverein: Ab. 77 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Theater „Die alte Schachtel Poſſe.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder z für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeitzdes Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (C Courierzug, 8 S nellzug, P. SPerſo
nenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

en Ky e w. M. B. (0), F. 45 M. Din. U. 15 M. Nm. (P),
6 U.

Leipzig 6 U. 15 M. Bm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Bm. (W),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (D), 8 U. 45 M. Nm. (3).Magdeburg u. 45 W. m. (8), 9 u. D. u. 10 W. N.
6 U. 50 M. Nm, 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Rchts.

Rordhauſen 7 A. 50 M. Vm. (S), 1 V. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen b. u. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

L. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P. bis Gotha), 11 u. 21 M. Rchts. (8).
Pergonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9. U. vm.

Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 325,45 Par. L. 828,34 Par. L 329,83 Par. L 827,87 Par. S
Dunſtdruck. 2,05 Par. L. 1,42 Par. 1,40 Par. L. 1,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 81 pCt. 81 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 4,5 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,5 G. Rm. 0,5 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 15. December 1866.

Epirite Tendenz unverändert. Loco 16. April Mai 16 Gek. 20,000
uart.

Noggen. Tendenz feſter. Loco 56, 56 December 56*/,. Frühtahr 53
Mai Juni 537

Nübsl. Tendenz feſt. Loco 12 December 12 April Mat 12
Fondsbörſe: unverändert.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.
Hr. Gen.Major v. Reitzenſtein m. Sohn a. Dresden.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Steiger a. Balgſtädt, Wrangel
Die Hrrn. Kaufl. Oetker a. Leipzig, Löſer a. Stettin, Gieße

Mron prima
rath Kleemann a. Ebeleben.
a. Großbodungen.
a. Braunſchweig, Varro a. Vlotho.

Stadt Türken Hr. Rector Deuß a. Langenfeld.

brik. Hoffmann a. Bielefeld.

Sioldner Löwe.

Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Ausverkauf.

Die zur Kaufmann Albert Türpenſchen
Konkursmaſſe gehörigen Waaren ſollen
Mittwoch den 19. d. M. u. folg. Tage

von Vormittag 10 Uhr ab
in dem Laden Schmeerſtraße Nr. 14 verkauft
werden. Ein Detail Verkauf findet nicht ſtatt,
die Waaren werden vielmehr nur in den bei der

e Jnventur verzeichneten Poſten ver
auft.
Halle a/S., den 14. Decbr. 1866.

Elſte,
Verwalter der Türpenſchen Konkursmaſſe.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Guſtav Hermann Pille zu
Merſeburg iſt zur Verhandlung und Beſchlüß
faſſung über den Akkord Termin auf

den 9. Januar 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 6 anberaumt worden. Die Bethei
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs

ſoweit fur dieſelben weder ein Vorgläubiger,
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ
ſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 30 Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Panſe.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe 56 Laucha

gewährt vom I. Januar 1867 ab von
S Einlagen Vier Prozent

inſen.
Laucha, den 29. November 1866.

Das Curatorium.
Warnung.

Der Weg von der Neumühle nach dem Friede
burg-Thaldorfer Communikationsweg iſt
nur Triftweg und für die Communikation nach
der Neumühle erlaubt, für alles andere Fuhr
werk aber bei Strafe ſtreng verboten.

Friedeburg, d. 12. December 1866.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Sonnabend d. 22. d. M. Vorm. 11 Uhr ſoll

ein ſchmaler Wagen, 1 ſpännig, noch ziemlich
neu, 1 Pflug, 2 Eggen, Häckſelbank und ver
ſchiedenes Hausgeräthe an den Meiſtbietenden

verkauft werden. Morl 53.
Holzauetion.

Aus den, eine halbe Stunde von Stums-
dorf gelegenen Holzungen des Freigutes Löbers
dorf, ſollen Donnerſtag, den 27. December Vor
mittags 9 Uhr 600 Eſchen u. 40 Erlen, größ
tentheils Nutzholz, verkauft werden. Die Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt ge

macht. Püttmann.Engagements-Geſuch.
Ein jungeröſtrebſamer Mann militärfrei u.

vorzügliche Zeugniſſe beſitzend, ſucht in einem
Contor oder Detailgeſchäft, gleichviel welche
Branche bald Plagcement.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenkranz
a. Berlin Reußen a. Crefeld, Kömpler a. Erfurt, Küntzel a. Leipzig. Hr. Fa

Die Hrrn. Kaufl. Hausſchild a. Döbeln, Zabel a. Magdeburg,
Die Hrrn. Rent. Hammer g. Hamburg

S

r lang Tepp

Periin.
Hr. Amts

Se cit Hamburg.

Hente's Mötel.
ſter g, Bitterfeld.

Soläner Eing. Hr. Advocat Jſenthal a. Magdeburg
a. Petersburg. Hr. Brauereibeſ. Förſter a. Bamberg.

Die Hrrn. Kaufl. Wendler a. Nürnberg, Meyerſtein a. Berlin Hoh
mann a. Altenburg, Röhrenz a. Prag.

Hr. Rittergutsbeſ. Treuwald a. Glöwen i. d. Altmark.
Partik. Baumann a. Göttingen.
Jngen. Faßbinder a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Berke a. Kupferdreh, Werning
hoff a. Frankfurt a. M., Wirth a. Offenbach, Denker a. Breslau, Büttner a.
Celle, Saume a. Liegnitz, Danske a. Chemnitz

Die Hrrn. Kaufl. Temper a. Mittweyda,
ſtadt a. Berlin, Büding a. Kaſſel, Kodetſcheik a. Wien.

Die Hrrn. Landwirthe Kloß a. Freyburg, Selwig a. Niß
mitz. Frau Rittergutsbeſ. Sombarth m. Tochter a. Ermsleben.

Hr. Dr. med. Demuth
Hr. Rent. Hirſchfeld a.

Hr.
Hr. Kgl. Lieut. Richtſteig a. Görlitz. Hr.

Euphrat u. Gutt
Hr. Amtm. Bauermei

S e

Seich Amgei
Jch zeige einem hochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt mit

tem und Larriärtem Rockzeug
meinem Gesundheits-Flanell, FIanell zu Röcken, Lamas, gestreif-

in verſchiedenen Stoffen, Perdes und
weissen Bettdecken, und eine große Auswahl von Weppfchen und Sopha-
Decken beſuche und zu äußerſt billigem Preis verkaufe.

Stand in der Leinwandreihe die 3. Bude.
Michael Wehr aus Küllſtedt in Thüringen

Im Verlag von I. Karunrodt in Halle
sind erschienen

Alexander Crerky's
beliebte Pianoforte-Compositionen,

Op. 12. Coeur-As à 2 m. 12
Dasselbe à 4 m. 17 Op. 13. Sou-
venir des Tyrol, Divertissement a. 2 m.

12 0p. 16. Coeur- Da me, Tem-
po di Valse à 2 m. 12 Dasselbe
à 4 w. 15 O0Op. 17. Im Nachtigal-

lenhain Idylle 2
dem Belvedére, Polka de Salon 12

0p. 23. Kin derspiele, kl. Tonstücke für
angehende Pianofortespieler, 2. Hefte à 10

Op. 24. Seraphinenklänge, Salon-
stück 10 Op. 25. Amorpfeile, Iy-
lonstück 12 Op. 27. Nixen s tä n d-

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Scohroedel e

Simon e Halle zu haben
Eine Million Dummheiten.

Neueſte Sammlung
pikanter Anecdoten, Bon-Hots, Calembourgs,
Witzfunken, Potpourri's und humoriſtiſcher

Knall-Effecte.
Der klugen Welt

gewidmet vom
Verein der alten und jungen Eſel

Jn illuſtrirtem Buntdruck- Uwſchlag.
Preis 3te Doſis 10

GrundſtücksVerkauf.
Folgende Grundſtücke, als

ein Gut mit 85 Mrg. Feld u. 12 Mrg- Wieſen,
68

42 2 536 7 2ſämmtlich in der Nähe von Delitzſch belegen
ſtehen gegen entſprechende Anzahlung mit ſämmt
lichem Jnventar und Vorräthen zum Verkauf
auch eignen ſich die qu. Grundſtücke wegen
ihrer vortheilhaften Lage vorzüglich
zur Dismembration.

Nachweis ertheilt auf frankirte Anfragen
H. Wiedicke in Delitzſch

Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe-

92 Cubikzol große Kohlenſteine aus
beſter Kohle geformt liefere ich die 1000
Stück nach Halle frei in's Haus, ein
ſchließlich Abtragelohn, zus (10

bitte um Beſtellungen in meinem Coinptvir,
alte Promenade Nr. auf nvieiner Kohlenfor
merei in Paſſendorf iſt der Preis 4

Carl Brodicorb.

Op. 22. Auf

rollenne 12 O. 26. Im Mat Sa-
chen, Piece caractéristique (2. Autfl.) 415

Unſer Lager feinſter Herren und
Knaben Garderobe iſt zu reellen vbil
ligſten Preiſen reichhaltig ſortirtz
feinſte Ueberzieher zu 12 u. 18 Thlr.,
elegante Double Ueberzieher ſchon zu
7 Thlr., feinſte TuchOberröcke zu
6 Thlr. Fracks auf Seide zu
Thlr., Winterhoſen von Thaler.
Wir erwarten durch geſchmackvollſte
Arbeit und billigſte Preisſtellung Je
dermann Genüge zu leiſten

A. Klos, Schmeerſtraße Nr.
am Markt.

Einen tücht. Hofemeiſter mit guten Atteſten w.
nach Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

S Schroedel Simon n
Ha II iſt erſchienen:

Verbeſſerter Hauskalender

f. 1867. Preis Sgr.

Dank.Dem Herrn Ziegeleibeſitzer W. Trübe aus
Halle ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank
für den reichlichen Beitrag zu unſerm Kriegerfeſt.
Jm Namen der Gemeinde Planeng. K. N.

Dank!
Allen denen die uns am l. d. M. ein ſo

ſchönes Feſt bereitet den Jungfrauen, die uns
und das Feſtlocal ſo ſchön geſchmückt, ſo wie
den Herren Paſtor und Schulkehrer, welche zur
Verherrlichung dieſes Feſtes beigetragen, noch
mals unſern wärmſten Dank.
eine unve geßliche Erinnerung bleiben.

Die Krieger von Niederclobieau.
Verſpätet.

Auch uns Kriegern wurde an der Friedens
feier ein herrliches Feſt bereitet, wofür wir noch
mals hier zu danken uns gedrungen fühlen.
Dank gebührt zuerſt der ganzen Gemeinde, die
uns durch Darreichung einer Fahne ehrte, wie
allen den Gliedern, die durch ihre Beilräge die

billiger als meine hieſigen Concurrenten) und

Koſten des Feſtmahles und des Balles deckten.
Hervorheben müſſen wir aber den Herrn Schul
zen Bachran, der zu den Feſtlichkeiten die
erſte Anregung gab und mit den übrigen Comtté

uns ſelbſt zum Feſtzuge, wie auch das Feſtlocal
zu ſchmücken und am Feſtzuge Theil nahmen,
dem ſich auch der Geſangverein anſchloß dem
Herrn Paſtor Thieme, der durch ſeine Worte
im Gotteshauſe uns erbaute und durch Theil
nahme am Feſtmahle, wo er durch Toaſt und
Gedicht zur rechten patriotiſchen Feier ſo viel
beitrug, uns ehrte. Dank auch, daß der einzige
noch lebende Veteran und der bei Königsgrätz
verwundete junge Krieger durch werthvolle Ge

Eine Landwirthſchafterin, 34 Jahr alt, meh ſchenke, mit herzlichem Wort überreicht, erfreut

einem Papiergeſchäfte ſelbſtſtändig. Werthe Adr. ſucht u. beſcheid. Anſpr. 1. Januax Stelle d.
unter M. G. poste rest. Leipzig. Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Derſelbe füngirte in rere J. in einer Stelle, gewandt u. ſehr thätig, wurden.
Sämmtliche Krieger

von Stenden und Etzdorf.

Es wird uns

Mitgliedern die Mühe der Anordnung trug; die
Jungfrauen, die Tage lang Kränze wanden, um

J

ehe

S e e

e
S
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z Univerſal-
Seit langer Zeit litt meine Frau an

Heiſerkeit und katarrhaliſchem
S Huſten z nachdem ſie eine Flaſche des vor 5
33 glichen G. A. W. Mayerſſchen 9

Bruſt Syrups aus der Niederlage des

Hausmittel.
G Herrn Joh. Raß angewandt hatte fühlte

ſie ſich wieder ganz wohl und herge
q Fellt.
G vorzügliche Hausmittel ähnlich
P dringend anzuempfehlen.
9

Lei

ſcheinige dies der Wahrheit gemäß. 8
9 Schloß Butzelger bei Appeldorn, 9

den 17. December 1865.e
8 Alleinige Niederlage für Halle a/S.
G bei A. Ientze, Schmeerſtr. 36.
H Bitterfeld. J. G. Schenke.
BEönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
8 Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.n misſche J. G. Neumüller.
S Lilenburg: Kieſewetter Co.

KFreiburg a. J. C. Dietrich.
K Gräfenhainichen O. Richter
ZGröbzig: M. Apelt.
G Hohenmölſen: A. Lehmann.
S Jeſſen: s Zickler.8Kemberg: ob. Brömme.
HLöbejün: G. Heuer.
KLützen: Carl Heer.
ZWansfeld: F. Hohenſtein.
G Merſeburg: Guſt. Lots.
KNaumburg: Louis Lehmann.
HNordhauſen: Moritz Wechſung.S Swafſtädt: Carl Fromm.
z Stumsdorf: A. Nödel.
S Sangerhauſen: F. G. Oswald.
I Schmiedeberg: A. Vooch S Sohn.8Schraplau: F. L. Naumann.

Weißenfels: H. Schumann.
H Wettin Brunv Knauff.
G Wiehe: F. E. Rauſch.
KZeitz: Rich. Müller.
36rbig. F. W. Reinboth.
In jeder Stadt wird eine Niederlage
S errichtet durch die Fabrik i. A. W.
Mayer in Breslau.

es e eheDie Ziehung 3. Klaſſe der von Königl. Preuß
Regierung genehmigten

Hannoverſchen Lotterie
beginnt am 7. Januar 1I867.

e e

einer Prämie:

Loos19 Thlr.
Die Ziehung 1. Klaſſe der

Osnabrücker Lotterie
beginnt am 28. Januar I867. Dieſelbe
enthält 22;000 Looſe mit 11 350 Gewinnen u.
2 Prämſen. Veſter Treffer 30 000 Thlr.

Loos Loos3 Thlr. 7 Gr. 5 Pf. 1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf.
Gewinnliſten werden franco zugeſandt.

Hannover.
Das Haupt Lotterie Comtovir von

Alexander Kügel mann
Schmiedeſtraße 49

Eine gebildete, ganz allein ſtehende Dame
wünſcht ein Zuſagmmenleben mir seiner andern
ältlichen Dame, welcher ſie zugleich eine thätige
liebevolle Pflegerig und Geſellſchafterin ſein
könnte. Adreſſen unter P N. poste restante
Halle franco.

Friſche Braunſchweiger Mumme, be
ſonders für Reconvalescenten, und echt Bayer
ſchen Malzzucker in glaſigen Platten
empfiehlt Carl KrodkKorb.

Loos Loos

Jch unterlaſſe daher nicht, dieſes e

Jch be-Jch 8

Z. E. Dezuw, Gärtner. S

in reichhaltiger Auswahl bei

ehe

Dieſelbe
enthält 14,000 Looſe mit 7900 Gewinnen und S

9 Thlr. 15 G. 1 Thlr. 22 r 5

traf ſoeben ein bei

e zS

Neueſte Mailänder Stadtanleihz h egenehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500 000 Franken,
eingetheilt in

750,000 Obligationen von Krs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

12,300,000 Franken SI vwermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Krs, 106,000 50,000
I 30,000 10,000 1000 500 100 50 und ars 20.

Die erſte Ziehung findet Statt an 16. Decbr. 1866.
Die Unterzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe

von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub-
I ſcriptionspreiſe von

oder Thlr. 2. 20 Sgr.Frs. 10 H. 40 Kr.Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von 100
e Stück 5 Looſe gratis gegeben.

W. E. Vuld C Co. Bank u. Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a M.

Papier- und Brieſwaagenempfehlen in verſchiedenen Sorten billigſt

c r
Operngläser und Vernröhre

mit den feinſten achromatiſchen Gläſern, ſowie Brilen, Lorgnetten,
Pinoenez c elegant u. dauerhaft gearbeitet, empfehlen in größter Auswahl

Leipzigerſtr. 103. e r im „gold. Löwen“.
Galanteries und sSpfelwaaren

Vrane Henrich in OGönnermn.

arm onicain allen Größen empfiehlt rung Femvrioh in Cönnern
Geſchwiſter S v e.

Leipzigerſtraße 93,
empfehlen eine reiche Auswahl der feinſten Stickereien in Stulpen und Garnituren
cher, feine Negligehauben, Neuheiten in Mullblouſen und Berthen,
ſchwarze ThibetBlouſen in allen Größen, weiße Lüſtre und Cachemir-Blouſen, Sammet und
Cachemir Capotten, weiße Pellerinen, wollene Herren u. DagtenUnterjacken, Oberhemden in
gutem Chiffon und Leinen, Kinderhemden in allen Größen.

Taſchentü
elegante Brautſchleier,

Wegen Umzug pfferire billigſtr S
e S Schreib Mappen, Arbeitstaſchen,
S Seidenbücher à St. v. 5 an, Necreſſaires,

PhotographieAlbums, Papeterien, Stammbücher,
e 25 S Cigarren Etuis, Ledergürtel,S Portemonnates, Leder- Stulpen und Manſchetten,
S. a Brieftaſchen, Dr. Qualms ſämmtliche WerkeS ESLedertaſchen, als Cigarrenkaſten,

S Schultorniſter, SchulmappenS S Z Schultaſchen, beiVeiſekober, Loufse Wiole,S Seidene Vörſen, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

in Crep, Blumenbouquets und in parfümirt, das Neueſte bei

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

S

Elegante Lederſchürzen
für DBamen, Knaben und Mädchen empfehle ich als beſonders practiſch.

P. ergfeld, gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.
Stickereien werden ſauber und geſchmackvoll garnirr bei

e P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.
BRöningereTaback

e

großer Schlamm Nr. 1I0.
Ein anſtändiges Muſikchor von 8 10 Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zum Verkauf

Mann empfiehlt ſich bei vorkommenden Bälken, auf dem Ritterg. Eptingen bei Mücheln.Stuhlrohr, blank und geſund, in ganzen

Carl BrodkKorb.

T

ſowie zum Sylveſter und dritten WeihnachtsBundeh und ausgewogen billigſt bei Feiertag. Zu erfragen Ober Glaucha 10 bei Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen

Trebes. Diemitz Nr. 18.



Zum in und Verkauf von Staatepapferen, Tisenbahn-Actien und Prio-
witaten hält ſich unter billigſter Berechnung empfohlen W. F. ev Mkectengeschäft,

Mark (öétel zur Mörse).
Neujahhrescarrt en das Neueſte, en gros, billigft. Aer P Leipzigerſtr. 96.

Bergers Huierſche Hierſtube, gr. Klausſtr., früher Adlung,
empfiehlt Olmbacher, Böhmisches, Ale und Porter Bäer ſtets in ſöwie auch in Gebinden nach außerhalb

M Drögemiilers Conciitoref,Lripzigerſtraße 89
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von W'eihnachts-Con-

Iecturen, Baum-Confecte, Iacronen, VIarcipa
Honigkuchen etc. der gütigen Beachtung ganz ergebenſt.

Beſtellungen auf W'eſhnachts- W'echken werden in ſoli-
der Weiſe prompt ausgeführt.

Otto Beyer,
Caſe unel Conditores

(gr. Ulrichsstrasse 960),
empfiehlt seine neuen Dinrichtungen dem Publikum.

Rauchzinmer, Damenzimmer, geschmackvoll und com-
fortabel. Politische, wissenschaftliche, unterhaltende
Zeitschriften vollständigst. Reiches Lager von Confitü-
ren und Bäckereien aller Art.
e e Schneider. Coiffeur,

empfiehlt ſein Lager guter Parfumerſfen, Briäsſerkämme, Na-
gel Zahn- und Kopfbürsten, Pariser DamenOhignon Kämme im feinſten Geſchmack.

e e S nFriſchen Pariſer Blumenkohl
erhalte morgen früh.

Kram in.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und 2
Englische Vleckseife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen,T eécie 2 ePommade de GIycerine gelatinense. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut

von der ſogenannten Kleienflechte und befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6.
Muiile antique., Ein angenehmes Haaröl, Fl. 2
Practisches Rasirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende, à Schachtel 3 Hrn
Wein Cocosseiſfe à Stück und 2

C. Haringe, Brüderſtraße 16.Biinsteinseife. Zu haben bei

Tischw eine Weintraube.Sonntag den 16. December 3 Uhr Nachm.à Flaſche 10 25 Bout. S
8. Trio-Ooncert.50 Vout. I5 empfiehlt als ſehr

preiswerth 4 F. Träo v. Hummel 0p. 65, Allegro
VIoSselw ein Andante Rondo.2) Concert für Violoncello v. Molique.

3) Erſtes Concert für die Violine v. Beriot.
4) Zwei vierhändige Polongiſen von

Guſtav Haſſe, vorgetragen vom Com
poniſten und mir.

5) Adelaide für Violoncello von Beet
hoven.

6) Adagio u. Allegro von Fesca (Trioſatz).
E. Apel.

Mock-Wourtle-Suppe und
Kostbeef am Spiess

heute Abend von 6 Uhr an im
Mötel garnf „zur Tulpe.“

Zu verk. 1 leichter einſp. Leiterwa
Auch wird Näharbeit angenommen. gen Geiſtſtraße Nr. 57.

zu Bowlen ausgezeichnet a Flaſche

i än. Sandberg II.

Holleben.
Mittwoch den 19. d. M. Abends 6 Uhr Ge

neralverſammlung der „armnonie., Rech-
nungélegung reſp. Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.
A. John, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50,empfiehlt ſchleſiſche reine Leinwand
(Handgeſpinnſt u. Raſenbleiche), ſowie Taſchen
tücher und dauerhaft gearb. feine und ſtarke
Hemden.

2 7O. W. Ritter
S

Alle Artikel eignen ſich, da ſte im täglichen Gebrauche vorkommen

Brillen
mit den feinſten Criſtallgläſern von 10
6 darunter die neuen Federbrillen ohne
Charniere,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue

Muſter in größter Auswahl,
Operngueker

von unübertrefflicher Wirkung,
FPernröhre

zum Umhängen, mit Riemen und Blenden,
Sonnengläſern und Stativen,

Microscope

von 3. 5 10 50
empfiehlt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

h

empfiehlt
W Spiel wagen in großer Auswahl,
V Galanterie- und Schmueig-J sachem,

Lederwaavrenm, vord. u. fein,
S Beine Holzwaaren, Körbe
S bei großer Mannigfaltigkeit zu billigen
L Vreiſen Gr. Ulrichsſtr. 42.
e

Liher. Cgarrenopitzen
trafen wieder ein be O. Lauckowv.

Müller's Belle vue
Sonntag den 16. December

Nachmittag u. Abendconcert,
unter Leitung des Muſikdirector Bretſchnei
der. Entree 2Anfang 3 Nachmittag und 7 Uhr Abends.

W. Prautzſch.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach langen
Leiden ſanft und ruhig meine geliebte Frau
Henriette geb. Fiſcher

Freunden und Bekannten dieſe Trauernach
richt, um ſtille Theilnahme bittend.

Giebichenſtein, den 14. December 1866
Stridde, Bezirksfeldwebel.

Todes Anzeige.
Allen unſern lieben Freunden nur auf dieſem

Wege die ſchmerzliche Nachricht, daß es Gott ge
fallen hat unſere älteſte geliebte Tochter Louiſe
nach mehrwöchentlichem ſchweren Krankenlager,
im Freundeshauſe zu Naumburg am 11.
December er. von dieſer Welt abzurufen.

Wir bitten in unſerm großen Schmerze um
eine ſtille Theilnahme.

Naumburg, am Begräbnißtage,
den 14 December 1866.
Der Oeconomie- Amtmann Geisler

nebſt Familie
in Burgholzhauſen bei Eckartsberga

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h
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Dritte Beilage zu 294
Halle,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'chen Verlage).
Sonntag den 16. December 1866.

Bekanntmachungen.
Am 9. December veranſtaltete die Gemeinde

Gollme den Unterzeichneten zu Ehren ein Feſt.
Von einem langen Zuge wurden wir in die Kir
che begleitet, wo von dem Herrn Geiſtlichen
eine kräftige, uns zu Herzen gehende Anſprache
gehalten wurde. Das Feſtlokal, welches uns
Abends zu einem Feſtmahle vereinigte, war von
den Jungfrauen recht herrlich und ſinnig aus
geſchmückt. Manch ſchöner Toaſt würzte das
Mahl und manch kräftiges Vaterlandslied er
klang Für dieſe Aufopferung und Liebe ſagen
wir Allen denen, die zur Verherrlichung des
Feſtes beigetragen haben unſern innigſten und
wärmſten Dank.

Die Wehrmänner der Gemeinde
Gollme.

Ein in guter Geſchäftslage belegenes Mate
rialwaaren c. Geſchäft oder flotte Garten Re
ſtauration wird zu kaufen oder pachten geſuckt.

Näheres bei Ed. Stückrath in de Exp. d. 3.
Für Landwirthe.

Dreſchmaſchinen mit ſchmiedeeiſernen Korb
zu 160 Häckſelmaſchinen, Rübenmaſchi
nen nach neueſter Conſtruction, werden mit Ga
rantie verkauft und ſtehen zur Anſicht beim

Schmiedemſtr Koch in Dies kau.

Albert Müller,
gr. Ulrichsſtr. 28,

empfiehlt hiermit, ohne weitere Anpreiſung, ſein
gut ſortirtes

Kammwaarenlager
ſowie Haarſchmuckgegenſtände in Silber.

estgeschenk aus C. V. Amelang's
Verlag in Leipzig.eutsche. Lieder

im Volkes Herz und
md. Mit vielen HIlustratto-
nen von Gustav Süs, Paul

Thumann v. A. vebst einem farbigen
Titelbilde. Mit Golddeekel in brachtein-

band. Preis 3 Thlr. 15. Sgr.
Herausgegeben von

Albert Traeger.
Vorräthig in allen Buchhandlungen,

alles in der
Pfefferschen Buchhandig.

Weihnachtsgeſchenk für Gebildete aller Confeſſtonen.

Vorträge über Gott und Unſterb-
lichkeit. Gehalten von Erneſt Na
ville, Profeſſor in Genf. 2 Bde. 2

I. Das ewige Leben.
II. Der himmliſche Vater

Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Lotterie- Anzeige.

Zur 3. Classe der von Königl. Prenss: Staats- Regie
rung genehmigten 148. Ha nmoversehen Landes-
Lottferie, Ziehung am 7. Jannar 1867, offerire ich Loose
zu gen Originalpreisen, das Viertel Loos à 422

Bestellungen von Gausserhalb Serden Umgeßend
effectuirt, Ziehungslisten und Gewinngelder prömpt zu
gesandt,

Merseburg, d. 13. Decbr. 1866.
Louis TZehender.

Rossmarkt. Nr. I.

Täglich krische Presshefen
bei Althen Mende,.Weizenſtärke- u. Preßhefenfabrik,

OberGlaucha 2.
NB. Unter 1 W wird nicht abgegeben.

Vor längerer Zeit iſt eine Mantile gefunden.

Abzuholen Schulberg 25 parterss.

T a

verkaufe jetzt 10 das Stäck. Weſten in allen andas Stück, ſeidene Taſchentücher von 15 S an, feine Tiſchdecken, die frü
her s u. 6 koſteten werden jetzt mit 2 u. 3 verkauft, ſeidene Era

wahl, empfiehlt billigſt

Preußiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt.
Vom 2. Januar 1867 ab werden die Renten für das Jahr 1866 nach den durch das

Kuratorium unterm 28 Apil er. durch die Rechenſchaft beeichte bekannt gemachten Beträgen
gegen die mit Lebens Atteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur
Auszahlung gelangen.

u Berlin, den 23. November 1866.Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Wir erlanben uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen,
daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen ohne Unterſchied des
Standes, Alters, der Geſundheitsbeſchaffenheit zugän lich iſt. Sie ſichert den Theilnehmern eine
Jahresrente, welche bis auf 150 pro Einlage ſteigen kann

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 es können jedoch auch unvollſtändige
Eintagen von 10 an gemacht werden.

Statuten und Proſpecte können bei den unterzeichneten Agenturen unentgeltlich in Empfang
genommen werden auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Halle; Rummel, Bürgermeiſter, Haupt Agent.
Bernburg: Guſtav Stollberg, Kaufmann.
Coelleda: Krauth, Rendant in Schloß Bidlingen.
Coennern: W. Eckſtorm und Gottf. Naundorf (Firma: W. Eckſtorm

und Comp. Kaufleüte.
Coethen: Ed. Zeiſing, Kaufwann.
Delitzſch: Heinrich Starkloff (Firma: Starkloff u. Rathmann), Kaufm.
Deſſau Th. Mohr Kaufmann.
Düben: E. Jaenichen j. Kaufmann.
Cüenre J. G. Hücker, Kaufmann
Eilenburg: R. Jrmiſch, Kaufmann
Eisleben: Albert Kuhnt, Buchhändler.
Herzberg: Kaul, Polizei Secretair.
Hettſtädt: Dammann, Magiſtrats- Aſſeſſor.
Lützen C. A. Goldberg, Kaufmann
Merſeburg: L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg: Müller, Kaufmann (Frma: Geisler und Comp.).
HQuerfurt: Bernhard Tod, Kaufmarn (Firma: Friedr. Tod)
Sangerhauſen Hermann Schneider, Holzhändler.
Torgau J. C. Jahn, Kaufmann
Weißenfels: E. D. Jickmantel, Kaufmamn.
Wettin: Wilh. Ulrich, Kaufmänn.
Wiehe: C. A. Knorr, Kaufmann.
Wittenberg: M. H. Merker, Kuufmann.
Zeitz: C. A. Rothe (Frma: G. C. Rothe und Sohn).

Um gänzlich zu räumen, dauert
der wirkliche Ausverkauf

meines nöch- wöhl aſſortirten Tuch- Schnitt und Leinengeſchäfts fort
und verkaufe daher die beſte Zittauer Leinewand à Elle Bettküber
zugzeug von 5 die Elle an, Bettbarchent und Federleinen ſehr bil-
lig. breite Tuche von 25 H. die Elle an ſchwarze Mailänder Glanz
taffete à Stab die feinſten Long-Shawls, die ſrüher 25 koſteten,

Sorten von 10 a

vattentücher von das Stück. Pure Iaine 2 7 die Elle, wollene Rockzeuge à die Elle, Eilenburg. Kattune E. A. Double-
Shawls von 3 J an das Stück, Umſchlagetücher von I an, ſchwar-
zen Moiree zu Röcken von 9 S an, ſowie noch ſehr viele zu dieſem Fach
gehörende Artikel werden zu noch nie dageweſenen auffallend billigen Prei

ſen verkauft bei Mohr gelt,S5. Leipzigerſtraße Ss,
erſte Etage.

110. Friedrich Koch Leipzigerſtr. 710, am Mark,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager feinſter Vilahüte von bis
3 Seidenhüte von bis 4 Mützen, Shlipſe,
Handſchuh Hoſenträger und Shawltücher aller Art.
Wollene und leinene Oberhemden und Chemiſetts. Eine
größe Partie Pelzsachen aller Art verkaufe, um zu räumen,

J unter dem Koſtenpreis.
F. MelIwigs Solinger Stahlwaaren- Handlung,

Barfüßerſtraße 9,
hält zu Weihnachtsgeſchenken paſſend ihr Lager feiner Meſſerwaaren, Scheeren u. ſ.
w. beſtens empfohlen

Einen Reſt beſter ſtählerner Plätten und Kaffeemühlen verkaufe ich aus.

F. Mellwisg.
Teppiche Täufer, Cocosmatten in großer Aus

Alhert Röhréeg,
Leinwand- und. Wägche-Hanclung,

Leipzigerſtraße 99.
Meine Arisstelkaunmg wurde am heutigen Tage eröffnet z

dies zeigt ergebenſt an
Halle den 15. Deebr. 1866. O. L. BIau, große Alrichsſtr. 57.



Pie anerkannt gediegenste und vollständigste.t
Weltgeschichte!

Karl Friedrich Becker's

Weltgeſchichte
Gegenwart fortgeführte Auflage

Herausgegeben von
Profeſſor Adolf Schmidt in Jena.

4 Mit der Fortſetzung von E. Arnd.
18 ſtarke Bände (circa 500 Drückbogen gr 8)

Preis pr. Bo. 20 Sgr., voll tänd g 12 Thlr.
Leipzig, Verlag von

Duncker und Humblot 1867
In mehr als hunderttauſend Familien iſt
Beckers Wiltgeſchichte das bel ebteſte hiſto

riſche Leſe, Lehr und Nachſhlagebuch ge
wo den, tauſend und aber tauſend Jünglinge
haben aus ihm den erſten warmen Anhauch

des geſchichtlichen Lebens eingeſogen. Kines
andere Weltgeſchichte hat es aus der Liebe
des deu ſchen Volkes verdrängen köinen.
Es hat ſie verdient und behauptet durch
ſeine eigenthümliche Vorzüge, vor allem da

leichter ungemein fleßender Schreibart, des
gewiſſenhaft erfo ſten Reſultate der Quellen
und der geleh ten hiſtoriſchen Literatur dem
allgemeinen Verſtändniß des Volkes entge
genb achte. Füc dieſes Ziel arbeit ten rach
Becker Woit nann, Loebell, Karl Adolf
Menzel, Max Duncker.

Nur jede neue Geſtalt, die durch dieſe
Männer dem Werke gegeten wurde, haben
wir als eine neue Auftage bez ichnet. So
erſchien die achte, und der Name ihres
Herausgebers Adolf Schmidt, ſhl eßt ſich
würdig denen ſei er Vo arbeiter an und iſt
Bürge, daß die außerorden liche Erweiterung
des hiſtor ſ ven Geſichtskreiſes, den die ge
lehrten Wike der letzten beiden Decennien
herbeigeführt haben für das populäre Ge

ſchichts verk verwerthet iſt. Indem wir ſicher
ſind, darch den Gewinn dieſes Heraut gehe s
einem für unſere Kulturgeſ hichte hoch hedeu
tendem Werke die möglichſte Vollkommenheit
verſchafft zu haben vertrauen wir daß die
Opfer die wir der Haſtellung düſer neuen
Auflage bei dem enorm vbill gen Preſſe brach-
ten durch eine den Erfolgen der früheren
Auflagen entſpechende Betheiligung vergol
ten werden. Jſt och der Bildun sdrang
d s deutſchen Volk s in unaufhaltſamem
Wachſen, ſchlägt doch die Erkenniniß immer
tiefere Wuarzeln, daß füch die eiſernen 3 iten,
denen wir e tgegenſehen, um ſo gewiſſer dem

Aerztliches Zeugniß.
Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Srollwerck in Köln bereiteten Bruſt Bon

Vate lande Söhne von Muth und Feſtigkeit,
voll Begeiſterung für das Hohe und Wür
dige, e wachſen werden, je weiter die geſchicht
liche Einſicht ſich ausbreitet, je lebendiger die
Erinnerung an die Helden der Völkergeſchichte
in den Gemüthern der Menſchen wachgeru
fen wird.

Vor äthig in allen Buchhindlungen, in
Halle bei Schrödel G Sümon,

Ribliothekenjedweden Umfa ges, ſowie einzelne Bücher von
Werth, werden durch das

Anctions Institut
von

Ernst Meyne in Leipzig
unter den vortheildafteſten Bedingungen für die
derzeitigen Eigentbhümer verſteigert

Für die nächſtbevorſtehende Auction werden
noch Beiträge bis zum 15. Januar 1867 an
genommen.

Leiprig, den 10 December 1866.
Ernst Heyne, Poſtſtraße Nr. 12.

Electromotorische Tahnhals-
bäncder von Gebr. Gehrig in Berlin
für zahnende Kinder ſiad nur allein ächt zu
haben bei Gustav Verber,

gr. Ucrichsſtr. 12.

Bekanntmachung.
Mein Onmibas fährt wie früher aus dendrei Königen früh S Uhr und Mittacs zeln zu reellen

2 U nach Cönnern und wieder zurück
nach Halle. Wittwe KKyritz.

Achte neu bearbeitete, bis auf die

äußern Fagon ausg'zeichneten Champagners empfeble ich zum Fabrikpreis.
Agent der Sachs Champagner- Fabrik C. P. Rat eh, Markt 6.

u. Weiss Weine, ſüßer u. herber Vn gar W eine und

Arac de Goa e O. V. Baentseh,
durch, daß es in l bendiger Darſtellung, in

ebenfalls wieder vorräthig zu billigſten Preiſen bei

Zur Vesbäckereit
empfehle ich beſte Schmelzbutter, Rosſnen, Coräüothen, Mandeln,

Citronat, Citronenöl, Gewürze, Zucker im Brod und gemahlen,
Press Hefe, in beſter Qualität zu den billigſten Stadtvreiſen.

O. Baentsch, Markt 6.

Eine Bouteille Champaguner für G Sgr.
Wuehsisehe Champagner- Wabrilg zu Dresden.

Mein Depöt dieſes ſowohl hinſichtlich ſeiner vorzüglichen Qualité, als auch ſeiner eleganten

Weln-Oferte.Diverſe Sorten rother u. blanker Bhein-Weine, franzöſiſcher Roth
illiger Wefne

zu Bowlen empfiehltdie Weinhäandlung von C. M. Raentsch, Markt 6.
Feinſten Düsseldorfer Punsch Extfract, alten Jamafka Ram,Marktplatz G.

erWerthvolles Feſtgeſchenk! Seeben erſchien

Illuſtrationen
zu Fritz Reuters Werken

von F. Hiddemann, in Holzſchnitt ausgeführt von
R Brendamour. I. Heft: Ut, mine Stromtid l.
12 Blatt in eleg. CartonMappe Thlr. 10 Sgr.,
in prachtvoler Calico-Mappe 2 Thlr. 10 Sgr.
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin

Vorräthig alle in der Pfeſfferschen Buchhandlung
m

hNleine polirte Brückenwaagen
als ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Haushaltungen empfiehlt zu ein

s r. Glaser.

Biserne Bettstellen
Ohr Glaser

24. gr. Klausſtraße 21.

Die ächt und seiſen-Pabrilc von
C. mempfiehlt

Altar- und Tafellichte von Wachs, Stéarin u. Parafin in allen Größen,
gelben und weissen Wachsstock, ſowie Kinderpyramiden.

Christhaumilſchte von Stearin weiſe 40, 30, 20 Pick 8 bunt 9
von Paraffin ebenſo weiſt 9 e bunt 10

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

bons kann ich nach ſorgfältiger Unterſuchung bei catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen
und daher rührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr empfehlen.

Durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben wird die Luſtröhrenreizung gemildert, die Heiſer
keit baldigſt gehoben und die Expectoration weſentlich unferſtützt, wie ich dies nicht allein an
mir und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmung an meinen Patienten zu beobachten
Gelegenheit fand.

Magdeburg 11. Decbe 1858. Dr. Lemke, Königl. OberStabs. Arzt.
Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons ſind echt zu haben 54 n per

Paquet, in Mallebei O. Baentseh am Markt, ſowie in Artern bei C. Scharf
in Bibra bei. F. C. Noemer; in Cönnern bei F. We Eckſtormm J Comp. z in
Belitesen bei Lud. Baldauf und bei H. Donath; in Düben bei Edm. Schoebe;

in Eilenburg bei E. Ebersbach; in BRieleben bei Otto Weber in Grsbzig bei
E. Gottſchalk; in Reldrangen bei W. F. Feſſelz in Herzberg a. bei Ed.
Raack; in Mettetädt bei F. W. Schroeterz in Lövejüm bei S. Birkhold in
obere bei Franz Ohme in Mansfeld vei Fr. Hohenſtein; in ersennrs bei

Herm. Fiſcher in Vaunmburg bei L. Lehmann in Kuerfart bei Oscar Toepel
mann z in Raguhn bei J. G. Zeitz z in Kossleben bei Otto Verthold in Sanger
nmansen bei Fr. Große in Schkeuditz bei E. Bierende; in Sehmäedebers bei
Apoth. Schroederz in Weissentels bei C. F. Zimmermann in Wettin bei D. Wich
mann in Teitz bei H. Lorentz ſjun. u. bei M. Syring; in Zörbig bei E. F. Straube.

Die Papierhandlungavon ein. Herm. Vettke,
gr. Ulrichsſtraße 20,

empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken eine reiche Auswahl von Galan-
terie- u. Lederwaaren, Photographie Nahmen in Metall, vergoldet

a. St. 12-—-15 Tuſchkaſten von I Man de Cols8 ne von Johann
Maria Farinas r ln Nr. 4 in Cöln a Nh., in Driginalkiſten und ein

retſeg.

e e e

e g

Auch werden
ken ſchnell, ſauber und billigſt garnirt,

in meiner Buchbinderei alle Stickereien zu Weihnachtsgeſchen
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zen,

und Lebrlingen alles Wiſſenswertbe leicht und faßlich

wo ſie das Nähere erfahren werden.

e SEmpfehlenswerthes Feſtgeſchenk für Kauf
leute und ZJöglinge des Handelsſtandes!

Soebeg iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu b ziehen z

Die Contorwiſſenſchaft

9

9

9

Correſpondenz, Buchhaltung und die übri
gen Eontorarbeiten nebſt kaufmänniſcher
9

e

Terminologie. Proktiſch und ty or enſch be
arbeitet von Louis Vogelgſang, Kauf

mann und Vorſtand des Gewerbevereins in
Neuenßein. Als Anhang und unertechr
licher Rathgeber; „Das allgemeine

deutſche Handels geſetzbuch mit Aus
nahme des Serrechts“ u d. Die deutſche
P Wechſel Ordnung.“ Verlag von Al
Hbert Koch in Stuttgart. 320 S. Lex.89.
7 1867. geb. 1 Thlr. 15 Sgr.

Der Verfaſſer ein praktiſcher Kaufmann
bat ſich in dieſem Buche die Aufgabe geſtellt unter
Zugrundlegung ſeiner eigenen Bücher und Original
Correſpondenz ein treues Spiegelbild des geſammten

KEontor und Geſchäftslebens zu geben. Bei der
klaren Darſtellung des Stoffes, die Beſtimmungen

des neuen Hande'sgeſetzes gebührend berückſichtigend,
offeybart es namentlich jüngeren Handlunjegebülfen

e e

e

und kann demnach mit Recht namentlich ouch zu
K. Weihnachtsgeſchenken, beſtens einpfoblen we den.

Zit haben rei W. Anton in Aale

e e e e e eF. Weihnachtsgeschenke, B.
Beſte u. billigne Cigarren Leipzigerſtr. 47

8000 gegen pupillariſche Sicherheit
(AckergrundKücke) werden zu leiten geſucht.
Offerten ninmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

Zur bevorstehenden, n ehe
I migung W önegt. Preussöscher
I Staagts- Ftegierang stattiodenden
Ziehung 1. Klasse 139. Ostabrücker

Landesg-Lotterie, enthalrend

22,000 Loose mit I. 00 G
winnen wncd e Prämifen,

empfehle Oregen u à
3 R. halbe a 18s

Auch empfehle zu der Gegen
Zeenung 3. Klasse 148. Ianno-
verscher Lotterie, enmaltena
14, 000 Loos mit 7900 Ge-

Wrinnen,

Original a ha 9 a 4Gefallige Aufträge bitte men
und dörect zu richten an die

Königl. Haupt Collection
von

A. Molling in Wannovev.
Amiliche Ziehungslisten und Ge-

winngelder werden so r vach Rnt
scheidung übersandt.

e un unZum bevorſtehe den Weitnachtsfeſte empfehle
f. gem. Rafſinade, Münchner Schmelz-
butter, Corinthen, Roſinen u der

Landsberg. H. Nietzſchmann.
Feinſtes Weizenmehl

von bekannter Güte zum billigſten Preiſe
H. Nietzſchmann.

Sein gut aſſorti tes Spielwagarenlager,
ſowie Porzellan und Glaswaaren em
pfiehlt hi rmit ergebenſt

Landsberg H. Nietzſchmann.
800 Proeent ſind zu verdienen.
Diejenigen weiche geſonnen ſind, die Berei

tung des bezüglichen Handelsartikels kennen zu
lernen, wobei obige 300 Procent erzielt werde n,
wollen ſich in Franco Briefen ben Herrn H.
Thurm, Moritzthor 6 Halle a S melden

Eiten kleinen photographiſchen Apparat gar
neu, paſſend fürs Diltranten als Weihnachteg

in h und Fl. halte beſtens empfohlen.

ſchenk, hat billg zu vrraifen
Albert Schlüter

Weihnachtsgeſchenke, Kleiderſtoffe.
Um zum Weihnachtsfeſte ein großes Geſchäft zu erzieles, verkaufe ich Kleiderſtoffe,

die abgepaßte Robe (16 Berl. Ellen) zu dem enorm billien Preiſe von

2 P uLeipzigerſtr. 6. Bruno Vreytag,Seiden Leinen u. NModew aaren-Geschäft,

Herrmann Hittler,
gr. Vlrichsstrasse Nr. 7.

empfiehlt ſein Lager in

Taba cken üihd Cigarren
in feinen, feinſten u. billigen Marken

hierdurch ang legentlichſt.

Wenn in Blätteen
do. Rollen ff.ortor i i denen

echt türkische, vussisehe, engl. u. frariz. Tabacke,
lane in haarfeinemn Schaitt. dazu fran öſiſche Rougyere-Pfeifen.

an an Cigarren, a wannames in Baſt,
in e ſuchteſter Qualité. eben

n in Petersburg,Oisarretten Rostandjogio in Wagehv
zu Originalpreiſen ber Fabrik lacedoine in Berlin

Reisstroh-Cigarretten, Schweizer u. Oeſterreichiſche Cigarren

er Eigarren, 6 et m Sidas Neuene in Pauchrequiſiten.
Stearinm- u. Parafſinkerzen, BRaumiichie, Wachsstock,

Pyramiäden, v e eichker Tee Parfämerien
illigſt!

WheSeS'Ss, als Peccoblüthen-, Kugel-, Suchon-
Haysanthee zu en gros Preiſen.

Peccoblüthenlkarus in Einzelnen 3 Lih. I
Feinſte kriſtalliſrre Wanille a Schote 18

Ferner meine Commissjons Artikel, als echten Cognac, Arac und Jam. Rum
Herrmann Dittler.

gr. Ulrichsstr. 7.

alt!

Chinesische

Ffanröſiſche und deutſche Spielkarten bei

err mann Ditt ler gr. Vlrichsstv. Nr. T.
R Gegen Zahnschmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Rergmannſs Zahn welle
à Hülſe 27,
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongebl.
Brehna Apotheker Simon
Eilenburg: V. Vornikvel.
Eisleben C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scharf
Laucha: Th. Kannis
Merſeburg Sämmtliche Apotheker:
Naumburg: N. Löblich.
Dürrenberg Apotheker Nichter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.

Wiehe Apotheker Haak.

in Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: Apotheker Neumann.
NRoßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Schraplau: Seifenfabr F. Le Naumann.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.

Hohbenmöbölſen: Fr. Angermann. Torgäu: W. Brandt's Wwe.
Delitzſch: J. Helbach. Wittenberg Apotheker Semme.

Hauptdepöt in Halle bei Hentze, früher W. Hegse, Schmeerſtr. 50.

x Capital Geſuche.
60, O00

6000 3000 3000 2000 800 800werden von pünk. lichen Zins zahlern auf Iſte gute Hypothek geſucht.

MNäh res bei W. Randel. Königsſtraße 8.
Dombau Looſeà Stück verkauft W. RKamndel Königsſtraße 8.

e Königl. Preuß annoversche Lotterie Looſe
perkauft Rand el Königsſtraße 8.
S Konigl. Preuß raulkKüurter Lotterie Looſe

verkauſt W. Randel, Königsſtraße 8.

v v



vBilligſte Preiſe Allen Bücher
von etersenm in Halle Schülberg 17

Neue Bilder- u. Leſebücher; wegen Maſſenkaufs
billigſte Preiſe Eben neue Sendg in ſchönen Bänden

Ausverkf.!!! v. Photogr., Albums, ZJaube bild., Prachtw.,
Spielen u. alt. Leſebüch. 10 B. 6 Gr

Anterſen, Märchen 5 Gr. Leben 2 Gr.
kl. Hiſtorien 4 Gr.

Bodenſtedt, Gedichte, Prachtbd. 14 Gr. Mirza Schaffy 12 Gr.
WBungener Prieſter u. Hugenot, hiſtor. Rom 3 B. m.

Bild. 28 Gr. Köntg u. Pred. 18 Gr.
Byron works 5 B. Deutſch 10 Bde m. Bildern 40 Gr.
Don Quixote, 8 Bde. 24 Gr. Gil Blas 18 Gr.
Chamiſſo, Gedichte 18 Gr. Werke, 6 Bee. 75 Gr.
Dichtg. v. Arndt, Heyſe, Hölth, C Kleiſt Lanzbein, Long

fellow, Polko, Möves, Salis u. A. 4 25 Gr.
Claſſikerbibliotbh. 200 Bdchn. 3 Thlr. 20 Bde. 12 Gr.

D. griech. röm. 60 Bde. 33 Gr.
Matth. Claudtus Werke m. Bild. 42 Gr. Deſ. Leben 18 Gr.
Conscience, Schriften 7 Bde. neu 33 Gr. Cooper 18 B. 3 Thlr.
Döting, Biograph. v. Leſſing, Göihe, Schiller, Wieland,

Klopſtock u A. à 3 Gr.
Engel, Mimik 15 Gr. Philoſoph Stark 5 Gr.
Emmerſon, Verſuche engl. Characterz. 16 Gr.
Feuchtersleben, Diätetik d. Seele, gbd. 12 Gr
Finck. mufſic. Hausſchatz, 1000 Lieder m. Melod.! neu 50 Gr.
Fouqué, Undine, 10 Gr. Deſ. Romane alt à 6 Gr.
Geibel, Gedichte, 3 Prachtb. à 34 Gr. Deſ. ſpiniſch.

Liederb. 25 Gr. Pocct u. A., Münchner Dichterbuch,
440 S. nur 8 Gr. Zeitſt. 6 Gr.

Gellert's Werke 45 Gr. Fabeln 9 Gr. Lieder 8 Gr.
Gedichte Herwegh 12 Gr. Geibel 25 Gr. Gellert

Gr. Hauff 12 Gr. Chamiſſo 18 Gr. Göthe 18 Gr.
Schiller 12 Gr. Körner 4 Gr. Reowitz 12 Gr.

Genthe, Dichtung d. Mittelalters, 3 Bde. 46 Gr. italien.
Claſſiker 18 Gr.

Geßner, Hagedorn, Nicolat, Uz, Pyrker, Pfeffel's Werke
Waib inger, 9 Bde. 28 Gr.à 12 Gr.

Göthe's Werke, 6 Bde. 9 Thlr. 40 feine Bilder dazu
18 Gr. Deſ. Leben v. Döring 3 Gr. Gedichte 16 Gr.
Dieſe Prachtb. 38 Gr. Fauſt l. Prachtb. I2 Gr. Eg
mont, Götz, Herm. u. Dorothea u. u, a 8 Gr. Wahrh.
u. Dichtg. 24 Gr.

Hamann's Schriften 8 Bde. 7 Thlr. ſibyll. Blätt. 12 Gr.
Hauff's Werke, 5 Bre. 65 Gr. Maärch. u. Gedichte 14 Gr.
Hebel, algem. Gedichte 10 Gr. Schaßkäſtl. m. Bild 14 Gr.
Heine, Buch d. Lieder, Prachtb. 48 Gr. Reiſebild. 3 B. 80 Gr.
Heliand, Deutſch v. Kannegietet, gbd. 12 Gr
Herde s Werke, 40 B. 6 Thlr. Die z. Literatur u. Kunſt

70 Gr. Cid 12 Gr., aus ſ Nachlaß 3 B. 50 Gr. u. A. billig.
Hippels Werke 14 Bde. 4 Thlr. Lebensläufe 15 Gr

Kreuz u. Querzüge 6 Gr.
T. A. Hoffmann's Schriften m. Bid. 12 Bde. 4 Thlr.
Gzähig. 5 Bde. m. Bild. 48 Gr. Mſt. Floh Zacher's

Prambilla u. A. 15 Gr. Kater Murr 6 Gr.
Homer's Werke v. Voß 28 Gr. Bilder v. Flaxmann 36 Gr.
Houwald's Werke, 5 Bde. 26 Gr. Buch f. Kinder 12 Gr.
Humboldt, Kosmos 4 Thlr. Retſen, 6 Bde. 45 Gr.

Anſichten d. Natur 35 Gr.
J. G. Jacobi's Werke, 4 hübſche Bde. 24 Gr. Iffland,

10 Bde. 40 Gr.
G. Jabn, Hoheslied 18 Gr. Schriften, 2 Bde. 25 Gr.

Der Gratulant 9. Gr.
J mermann, Münchhauſen 32 Gr. Evigonen 25 Gr.
Jünger, kom. Theater 12 Gr. Alxinger, Bliömb.,

Doolin 4 Gr.
Kloßſtocks Werfe, 10 Bde. neu 36 Gr. Meſſias 10 Gr.

Köner's Werke Thlr. Leter u. Schwert 4 Gr.
Koſegarten, Jucunde, Eberharo Hannchen 9 Gr. Deſ.

ſynon. Lexicon 10 Gr.
Kurz u. Paldamus, Leben deutſch. Claſſiker, 4 Prachtb.

in. viel Bild. 70 Gr. Literaturgeſch. 8 Boe 9 Thlr.
D. Auszug 18 Gr.

Lamartine, Werke, 6 B. 45 Gr. Die v. Lavater 8 B. 48 Gr.
Lenau, Gedichte 40 Gr. Fauſt 12 G. Albig 10 Gr.

Savonarola 16 Gr.
Leſſings Werke, 32 Bde. 6 Thlr. Auswahl 10 gute B.

4 Thlr. Deß. Hranten à 8 Gr. v. Stahr, net gbd. 48 Gr.
Lichtenberz's Schriften 8 Bde. 40 Gr. Erklärung zu

Hogart 33 Gr.
Liederl xicon in. 1000 Lied 4B. 33 Gr. Etlach, Volksl.

Piſchon,
5 Boe. 98 Gr.

.Literaturgeſch?: Vilmar, 11. Aufle n 50 Gr.
Schafer, Weber s Gr. Gervinus 4 B. 70 Gr. Heſer 22 Gr.

Matthiſſon, Gedichte, 12 Gr. Erinnerung. 15 Gr.
Moſen, Ahaever 9 Gr. Gedichte 15 Gr. Grappe,

Dichterg. 15 Gr.
Niebelungenlied 6 Gr. v. Simrock 20 Gr.
v. Muhlenfels Dresdner Album m. vtelen werthv. proſ.

u. poet. Beiir. 2 Bde. 480 S. 12 Gr.
„Oeſer, äſthet. Briefe an eine Jungfrau m. 10 Bild. 48 Gr.
Roquette Wuldmeiſters Brautf. fein gebd. 12 Gr.
Ruckert, G. dichte, 6. Bde. 4 Thlr. Ausw. Prachtb. 48 Gr.

Morgenid. Sagen 33 Gr. Liebesfrühlg. 25 Gr. Saul
u. A. 10 Gr. Herodes I8 Gr.

Deutiche Sagen v. Wolff 22 Gr., andre 6 Gr. Legenden
2 ſtarke B. beſte Sammlg. 83. Gr. Scheffer, Werke,
12 B. 70 Gr. Reden 15 Gr. Sallet, Latenedgle 16 Gr.

Scherenberg, Leuthen 9 Gr. Waterlod 15 Gr.
Schilleps Werke 12 Prachth. 41 Thlr. Geodichte, Prachtb.

16 Gr., einf. 10 Gr. Dramen a 6Gr. ſ. Leben v.
Döring 3 Gr. v. Scherr 16 Gr. v, Palleske 36 Gr.

v. Schlegels Werke, 10 B. 88 Gr.
Schulze, bezauberte Roſe 16 Gr. Cäcilte 16 Gr.
Schwab deulſche Volkobücher m. Stahlſt. 34 Gr.

Sagen 46 Gr. Deutſche Proſa, 2 B. 28 Gr
Seuwe, Werke, 4 B. 28 Gr. Gedichte 9 Gr.
Swmoller, Humrhth Kinker's Reiſen 8 Bde. 12 Gr.

Abenteuer Rod. Randow's 4 Thle. II Gr. Peregr.
Pickles Abent. Fahrten u. Schwänke 6 Thle. 14 Gr.

Romane 4 Gr.

Deſ.

Shaksveare, Works, Prachtb. 28 Gr. Deutſch 12 B.
m. Bild. 2 Thlr. v. Schlegel, Tieck 989 Gr. Für
Familien v. Wolf m. fein, Bild. 33 Gr. erläutt d.
Gervinus 4 B. 56 Gr. v. Horn, 6 B. 46 Gr.
Bedeutg. v. Schwarzkopf 1863, neu 4 Gr.

Simrock, kl. Heldenbuch 25 Gr. Parcival 45 Gr.
Minneſänger 28 Gr. Bervulf 15 Gr.

Taſſo's befreites Jeruſalem, 2 B. 16 Gr. Kopiſch, ital.
Gozzt 28 Gr. Dante,Volkspoeſteen, 390 S. 15 Gr.

göttl. Comödie v. Witte 1 Thlr.
Tegner, Frithjofsſage 5 Gr. Dichtungen 12 Gr.
Tiedge's Werke 1 Thlr. Uranig 5 G Bürger's W.
B. 34 Gr.

Uhland, Gedichte 28 Gr. Dazu Bilder 40. 22 Gr. Dra
men, nett gebd. 26 Gr.

H. Voß, ſämmtl. Dichtungen 4 Bde. 33 Gr. Jdhllen.
utſe 8 Gr. Werke v. Florian, 5 B. 20 Gr.

Moliere 20 Gr. Voltaire 40 Gr. Racine 15 Gr. u. A.
v. Milton, Moore, Oſſian, Sterne u. A. 9. Gr

v. Platen, 5 B. 2 Thlr. Steigenteſch 12 Gr. Thümmel 336Gr.
Wieland's Werke 40 Bde, alt, 75 Gr. neu Thlr.

Oberon u. Andr. 8 Gr. ſ, Leben 3 Gr.
Wolff poet. Hausſchatz Proſa, gut gebd. à 38 Gr.
Zedlitz, dramat. Werke, 4 B. 16. Gr. Soldatenbüchl.

Altnord. Bildrr. Waldfräul. Gedichte a 6 Gr.
Ahlfeldis Leben im Licht d. Wortes Gottes II. v.

Einzg. ins eigne Haus u. ſ. w. 14 Gr.
R Andachtsb geiſtl. Lieder Spitta 10, deſſ. Leben

18, Knapp 28 Gr. u. A. Kempis Nachf. Prachtb.
u. Bild 12 Gr. Statk, tägl. Handb. 12, Lobſtein,
Geheimniſſe 8, Monod 3, Arndt, Chriſtenth. 15, Kapf
8, Zinzendorf 10, Luther 8, P. Gerhardt 9 Gr. Au
guſtin 10 Gr. Bayxter 4 Gr.

Müller, Erquickſtd. 8 Gr. Betſchule 8 Gr. u. A.
Nitzſch, Uebg. in d. Heiligg. 3. Aufl. gebd. 18 Gr.
Scriver Freſenius, Communionbuch, gut gebd. 6 Gr.
A. Stolz, Vaterunſer 8 Gr., Spaniſches 14 Gr.
Bibel mit u. ohne Erklg. 10*80 Gr. mit Bildern gut

gebd. Concordanzen 20—80 Gr.
Gerok Palmbl. Goldſchn. 20 Gr., deſſ. Pfingſtroſen

Prachtb. 22 Gr. Predigten 46 Gr.
Hautschdralbuch 22Gr., geiſtl. Lieder u. Melod. 14 Gr.
Jäkel, Reformation Luther's, 4 ſtarke Bde. m. Bild. 28 Gr.
Kirchengeſch. Weſtermeher 7 Bde. 50 Gr. Neander 5

Haſe 15 Gr. kleine 4 Gr.
Alb. Knapp, Liederſchatz 50 Gr. Gedichte 4 Bde. 48 Gr.

Chriſtoterpe 10 Bde, à 9 Gr.
Leben d. Joh. Huß 10 Gr. Luther's 4 40 Gr., deſſ-

Predigten 4 Bde. 20 Gr., deſſ. Tiſchreden A Prachtb.
86 Gr., deſſ. Lieder, Fabeln, Briefe, Gebete c. 6 Gr.
Hauspoſtille 25 Gr.

Luther's Werke 10Bde. 55 Gr. deſſ. Kirchenpoſte 25 Gr.
60 Predigten 20 Gre, Lieder, Fabeln e. 6 Gr., Tiſch
reden 10 Gr. Melanchthon's W. 6 Bde. 33 Gr.

Löhe, Samenkörner 9 Gr Poſtille 45 Gr.
Phil. Nicolat, Freudenſpiegel d. ewigen Lebens 12 Gr.
Predigten v. Luther, Gerok, Tholack, Harms, Draeſeke,

Ahlfeld, Kapf, Schleiermacher, Krummacher u. A. bil
ligſt 20 Pred. 2 Gr v. L. Hofacker mit Bild gebd, 35 Gr.

Sallet, Laten evgl. 16 Gr. Schefer, Brevier, 24 Gr.
Sartortus, Chriſtt. Perſon u. Werk, 11. Reden, 5. Aufl.,

12 Gr. Stirm, Apologie 2 B. 20 Gr.
H. v. Schubert, Selbſtbiogr. 3. Bde. 98 Gr. Altes und

Neues a Bd. 12 Gr. Spiegel d. Natur 12 Gr. Er
zählg. 414 Gr.

Sonntagsfeter in Unterhaltungen f. Kinder m. 6 feinen
Bild. 300 S. gut gebd. 6 Gr.

Thöluck, Stunden d. And. 6. Aufl. 35 Gr. Predigten
I--4 Bde. 40 Gr.

Wallmaänn, Leiden u Freuden Rhein. Miſſtonare G Gr.
Miſſionsgeſch. 4—-40 Gr.

Weſſenberg, d. großen Kirchenverſammlg. 4 Bde. 33 Gr.
Deſſ. Dichtungen 22 Gr.

Converſat.-Lex. Brockhaus, 5. Aufl. 45 Gr. 7. Aufl.
60 Gr. 8. Aufl. groß. Druck 96 Gr. 9. Aufl. 15 Boe

15 Gr. andere 18 Gr.
Argö Album in Poeſie u. Proſa v. Heyſe

Storm, Kugler u. A. ſchön gedr. 9 Gr.
Becker, Gramm. 3 Bde. 46 Gr. Sprachlehre 4 Gr.
Bilder u. Kupferwerke Ausverkauf!! 10 große Bil

der z. Zimmerſchmück bunt u. Stiche 20 Gr. 200 kl.
u. große Stiche 1 100 Landſchaften, Städte 45 Gr.
Rheinbilder 33 Gr. Geſch. v. China, Japan Reiſe
um d. Welt mit vielen auch fein col. Bild. u. Text,
Prachtausg. 18 Gr. D. große Bild v. Petersberg,
d. Kirche u. 5 kl. der früh. Ruine nur 12 Gr. 40
Schlachtenbild. 8 Tafeln für 12 Gr.

Brittiſcher Balladenſchatz m. Ueberſetzg. 2. Aufl 424 S. 12 Gr.
Büchner, franzöſ. Literaturbitder (u. Lit. Geſchichte 1958)

2 Bde. neu 18 Gr.
Grimm, dtſch. Wörterbuch 1—3. Bd. neu 8 A.
Kletke, Buch d. Betrachtg. m. viel fein. Bild. Prachtb.

Oeutſchl. Dichterinnen 426 S. Prachtb. 26 Gr.
Nöhl, Beethoven's Leben J. 40 Gr. MendelsſohnBar

tholdh v. Reißmann 42 Gr.
Volksbl. f. Stadt u. Land 20 B. 10 Ev. Kir

chenztg. 46 B. 36 Studien u. Krit. 44B. 60
Weſtermann?s Monatshefte Bd. 2—8. II--12 gut gebd.

Die Gegenwart neueſtes Converſat.zLex. vonBlochus 12 Boe 6
Zimmermann, von d. Einſamkeit 4 Bde, 20 Gr.
Großer Atlas m. 80 K. u. der m. den neueſt. Abändergn.

45 Gr. F. Schulen 4—20 Gr.
Converſat. Lexica 15 Gr. Welt u. Naturgeſch. v.

4 Gr. an m. Bild. Rotteck, 4 Bde. 16 Gr. Deſſ.
geſamm. Schrift. 5 B. 50 Gr.

Richter Freiheits

Novellen v.

Bilder Kartenlager
beider Um verſität (Vortsetzung.)

Aſtronomte: Liktrow m. Taf. 24 Gr. Bode 9 Gr.
Arens, Wunderreich d. Natur 2 hübſche Boe. m. Bildern

920 S neu 22 Gr.
Berzelius, Chemie 10 Prachtbd, 4

4. Aufl. 20 Gr. v. Mulder 2 B. 16. Gr. Chem.
„Technologie 18 Gr. Liebig, chem. Briefe 36 Gr.

Erüger, Phyſik, 4. Auff. 33 Gr., kleiner 4——9 Gr.
Gerding, 7 Bücher d. Naturwiſſenſchaft f. Gebildete gr. 8

u. 200 Bild. u. Tafeln 1862. 25 Gr.

v. Wagner,

I Bde. 852. 14 Gr. Harzbilder 855. 6
Jean Paul Fr. R., ein

6 10. Auf II. kleinerer d. Gegenwart 5 Bl.

Martin, Naturgeſch. d. Menſchen m. Bild. 16 Gr.
Mafſius, Naturſtudien 2 Bde. 34 Gr. Grube 12 Gr.
Aus der Natur.“ Die neueſten Entdeckg. d. Naturwiſſen

Nun f. Gebildete in. viel. Bild. 8 ſtarke Boe ſtatt
nür 2

Naturgeſch. Oken 14 Bde. 4 mit color, Atlas
9 Der 3 Reiche m. 1000 Bild. 13 ſtarke B.
33 Gr. Lenz 3 B. 50 Gr. Rebau 15 Gr. v Schu
bert. 7 B. 50 Gr Burmeiſter, d. große 16 Gr.

Schleiden, die Pflanze, neu, illuſtrirt 35 Gr.
Schödler, Buch d. Natur 6——8. Aufl. gebd. a 14 Gr.
Gartenbuch Mezger 11 Gr. Wredon 28 Gr.
n Kaum Waarenkde., Jagd, Forſtweſen u. A.

illtgſt.
Kaufmänn. Enchclop. groß 409 gut gebd. 34 Gr., andere

Werke f. Kaufl.
Panorama d. Wiſſens u. Gewerbe m. viel. Bild. u. Kart.

10 Hefte 25 Gr.
Entwurf f. Tiſchler. Monumente bauf. Maſchinen u. A. bill.
Kieſewetter, Fremdwö rterbuch 330 S. gut gebd. 12 Gr.

Briefſte ler 17. Aufl. gebe. 9 Gr.
Boz. Dickens, Dombey u. Sohn. 6 Boe 847. 1 Thlr.

10 Erzählgn. 853. 10 Gr. Amerika, 3 Bde. 843.
12 Gr. Bilder aus Jtalien 8 Gr. Dav. Kopper
feld 4 Bde. 849. 18 Gr. D. Grillchen auf d. Heerde 3 Gr.

Cumming, d. Laternenmann. 4 Bde. 854. 18 Gr. D.
Lampenwärter m. 19 Jlluſtrat. u. 6 Liedern. 2 Boe
854. 12 Gr. Havilah, Erzählg. a. d. Libanon 861. 10 G.

Eilers, meine Wanderang durchs Leben. 6Bde. 861. 4 Thlr.
Engels Schriften 6 B. 844. 36 Gr. Lor Stark 4 Gr.

Phitoſoph 5 Gr.
Gerſtäcker, Regulätoren 846. 3 Bde. 33 Gr. Flußpi

raten 858. 3 Bde. 33 Gr. Gold 858. 3 Bee 33
Gr. farre u. Schule. Dorfgeſchichte. 3 Boe 849.
33 Gr. Aiſſiſſippibilder. 5 Bde. 863. 38 Gr.
B. Wahnſinnige, etne Erzählg. 856. 4 Gr.

Gotthelf Jacobs Wandrg. 2 Boe 15 Gr. Leiden u.
Freuden eines Schulmeiſters. 3. Bde. 35 Gr. Uli
Knecht u. Pächter s 15 Gr. Käſerei in d. Viehf eude. 25 Gr.

Hacklander, namenloſe Geſchichten. 8 gute Bde. 45 Gr.
Märchen in Bild. 16 Gr. Soldatengeſch. 2 Boe 22 Gr.

Hawthorne, das SiebenGiebel Haus. 3 Boe 851. 14 Gr.
Der Scharlach Buchſtabe. 851. 8 Gr.

Holtei, Ein Schneider 3Boe. 854. 33 Gr. Drei Ge
ſchichten von Menſchen u. Thieren 2 Bde. 856. 15 Gr.

Chriſtian Lammfell. 5 Boe 858. 28 Gr. Stim
men d. Waldes 848. 4 Gr. D. Vagabunden 2. Aſſ.
24 Gr. Etrzählende Schriften 67 Boch. 4 Thlr.

D. v. Horn, Spinnſtube à 8 Gr. Schmidtfacob a 15 Gr.
Dorfgeſch. 1 Thir. Kleinere Geſchichten. 7 Gr.

Kalendern Gubitz, Steffens, Nierttz, Boten 46. Boden
Gr. Der Serliner m. fein. Stichen 12 B. 38 Gr.

Mayhew, gepflaſtert m. Gold, Roman 4B m Bild. 16 Gr.
Michetet, da Liebe 859. 18 Gr. D. Frau. 860. 16 Gr.
Mügge, Streifzüge in SchleswigHolſtein 2 Boe 846

18 Gr. d. Voigt v. Silt 2 Bde. 16 Gr. Chevalter
s Boden 862. 33. Gr. Touſſaint 5Bo! 862. 18 Gr.

Nordiſches Bilderbuch 857. 18 Gr.
1001 Nacht, arab. Exzählgn. 18. Bde. rein, 65 G. 28

Bdoch. 35 Gr.

Pröhle, Ha Hausbüchlein f. d. Volt und ſ.
ehe Meine Lebenserihnerungen 850. I. Boe 28.

Freunde 2

r Gr.Sr. 9 tograph. Commentar z. deſſen
Werken v. Spagter 836. 24 r Deſſ. Romane à B. 6 Gr.

Pantheön, Novellen u. Erzählgn. d. Lieblingsſchriftſteller
Curopaſs 25 Boe. 25 Sgr. Erzählgn. d. Auslandes
v. Alb. Knapped. 6 Be 840. 15 Gr.

W. Raabe (Corvinus) d. Chtonik d. Sperlingsgaſſe 12
Gr. Nach de großen Kriege 12 Gr. verworrenes
Leben, Novellen u. Skizzen 19 Gr.

Riehl, eulturgeſchichtliche Novellen 856. 18 Gr. Familie.
Geſellſchaft 2c. 24 Gr.
Scharnhorſt's Biographie v. SchmidtWeißenf. 859, 6 Gr.
Schilling's Romane 55 ſaubre Bde. 3 Thir.
Souveſtte, Dorfgeſch. aus Frankr. u. d. Alpen 855. 10

Gr. Philoſoph in der Dachſtube 11 Gr.
Spielhagen, Clara Vere, Novelle 857. 11 Gr.
Stexne, Triſtr. Shandy's Leben und Meinungen. 4 Bde.

839. 16 Gr. York 10 Gr.
Jung Stilling, Jünglingsjahre 5 Gr.

Theobald od. d. Schwaärmer u. Theorie d. Geiſterkde.
837. 16 Gr. Scenen aus d. Geiſterreiche 897. 12
Gr. Heimweh 5 Bde. 35 Gr.

Swiff Gullivet's Meiſen 2 Bde. 839. 12 Gr. Für Kin
der 6 Gr.

Th. Thackerah, Memoiren eines engl. Livreebedienten 851.

II Gr. Pendennis 19 Bde. 851. 18 Gr. u. A.Ludw. Tieck, d. Felſenburg 6 Bde. 840. 40 Gr. D. Ge
mälde 823. 4 Gr. Deſſ. Nooellen à Bd. 6 Ge.,
ſämmtl. Schriften 17 Bde. 7 Thir.

Zſchokke, Novellen m. Pottrait Bd. I 17 88 Gr. 865.
Volksſchriften 846. 11 Gr. Selvſtſchau 22 Gr.
Flüchtling i. Jura 824. 11 Gr. Der Freihof 824.
2 Bde. 14 Gr. Lyonel Harlington 2 Boe. 817.
12 Gr. Hiſtor. Schriften 48 Gr. D. Brannte

weinpeſt 837. 4 Gr.
Töpfer, Genfer Novellen 853. 11 Gr.
Vogt, Deean u. Mittelmeer, Reiſebttefe m. Bild. 848.Le Sage, Gil Blas von Santillang 8 Boe 827. 15 Gr.

Stadkovigtetäbenteuer in Berlin (n Blei L G

Raumer, Hohenſtaufen 6 B. 70 Gr.
kriege 4 B. 33 Gr.

Thiers, Conſulat und Kaiſerrelch 24 Bde. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 Bde. 12 Gr.
Zimmermann, Prinz Eugen u, ſ. Zeit 838. 12 Gr.
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fand heute Mittag 12 Uhr ein Cabinetsconſeil ſtatt.
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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

r c

und Land

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

M 294. Halle, Sonntag den 16. December
Hierzu zwei Beilagen.

1866.
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kann doch eine Einnahme von 300,000 Thlr. finanziell keine große Rolle ſpielen

Deutſchland. Glauben Sie denn nicht meine Hetren, daß die Jntelligenz, die Sie hierdurch be
Jm Palais Sr. Maj. des Königs

Wie die
„Kreuzzeitung“ vermuthet hat es ſich dabei um die dem Norddeutſchen
Bunde zu machenden Vorlagen gehandelt. Morgen ſollen die ſämmt
lichen Bevollmächtigten der Norddeutſchen Bundesſtaaten hier eintref
fen, doch werden die eigentlichen Sitzungen, die im Staais Miniſte
rium abgehalten werden, erſt am Montage beginnen.

(Abgeordnetenhaus.) Jn der geſtrigen Sitzung, über deren erſten Theil be
reits berichtet worden iſt, betheiligten ſich an der vom Abg. Michaelis (Stettin) an
geregten Debatte über die Spiritusſteuer noch die Abgg. v. Scheliba, v. Hennig Dr.
Michelis Graf BethuſhHuc und der Finanzminiſter v. d. Hehdt. Die Regierung ſtellte
im Laufe der Debatte eine Ermäßigung der Plombengelder, die Einführung der
Branntweinſteuer in Hannover, die Aufhebung der Uebergangsabgabe für Brannt
wein und Maßregeln zur Beförderung des Exports inländiſcher Biere in Ausſicht
Zu Titel 11 wird folgender Antrag vom Abgeordneten Rohden geſtellt: „„Das Haus
wolle erklären es erſcheine nicht gerechtfertigt, fernerhin bei der Zahlung des feſteg
Gehaltes aus der Staatskaſſe an die im unmittelbaren Staatsdienſte ſtehenden Beam
ten ſoweit das Jahresgehalt einſchließlich der Aufbeſſerung deſſelben 1000 Thlr. nicht
überſteigt, einen Quittungsſtempel zu erheben, und zugleich gegen die Staatsregierung
die Erwartung auszuſprechen, ſie werde in der nächſten Sitzung des Landtags den da
für erforderlichen Entwurf zur Abänderung des Stempelgeſetzes vorlegen. Abgeordn.
Tweſten: Jm Jahre 1860 betrug die Einnahme aus dem Zeitungsſtempel
400,000 Thlr. Wie hoch ſie jetzt iſt, iſt nicht genau anzugeben. Dieſe Steuer er
ſchwert die Verbreitung nützlicher Kenntniſſe und trifft namentlich die kleinen Blätter,
die ins Volk gehen ſie beſteuert Intelligenz und Gewerbe gerade in den unteren Klaſ
ſen. Bei den größeren Zeitungen iſt das Verhältniß folgendes: Die Kreuz Zeitung
koſtet 12 Thlr. im Abonnement, davon werden 2 Thlr. Stempelſteuer und 2 Thlr.
Poſtproviſtion erhoben und es bleiben alſo dem Beſitzer 8 Thlr. Die NationalZeitung
koſtet ebenfalls 12 Thlr., zahlt 25 Thlr. Stempelſteuer und 1 Thlr. 27 Sgr. Pro
viſion, es bleiben alſo dem Beſitzer 7 Thlr. 18 Sgr. Die Voſſiſche Zeitung koſtet
8 Thlr. 20 Sgr., zahlt 2 Thlr. Stempelſteuer und 1 Thlr. 7 Sgr. Proviſton, es
bleiben dem Beſitzer 4 Thlr. 28 Sgr. Die Volks Zeitung koſtet 3 Thlr. zahlt
4 Thlr. Stempelſteuer und 14 Sgr. Proviſton, es bleiben dem Beſitzer alſo 1 Thlr.
26 Sgr. Der höchſte Steuerſatz iſt alſo 2 Thlr. Gehört eine Zeitung in dieſe
Klaſſe, wie die Kölner, NationalZeitung, Voſſiſche Zeitung, ſo iſt ſie in dem Umfange
ihrer Exemplare nicht genirt; bei den kleinen Zeitungen macht jeder Bogen einen gro
ßen Unterſchied. Bei einer Auflage von 6000 Exemplaren koſtet jeder einzelne Bogen
mehr 16 Thlr. Stempelſteuer; bringt eine Zeitung nur einmal in der Woche einen
Bogen mehr, ſo macht es für das Jahr 800 Thlr. Bei einer Auflage von 24,000,
wie die Volks Zeitung ſie hat, macht dieſer Unterſchied ca. 3000 Thlr. im Jahr. Die
Redactlonen müſſen ſich alfo in Acht nehmen den Jnhalt nicht höher anſchwellen zu
laſſen. Ebenſo kommt es bei dem höchſten Steuerſätz auf die Ausdehnung der Jnſe
rate nicht an; bei dem geringeren aber macht die Stempelerhöhung von 1 Pfennig pro
Exemplar einen großen Unterſchted. Hat alſo eine Zeitung von 24,000 Exemplaren
Auflage 1 Bogen Inſerate mehr ſo muß ſie 66 Thlr. mehr Stempel zahlen d. h
8 Pfennige mehr für jede Zeikre. Daher kommt es, daß die Vöſſiſche für 2 Sgr. die
Volks Zeitung für 3 Sgr. pro Zeile inſerirt. Aber gerade in den kleinen Blättern
annonciren Gewerbtreibende, welche auf ein größeres und inneres Publikum rechnen
und ſo ſind die Koſten für die Aermeren höher, als für die Reicheren. Außerdem iſt
die Einnahme für den Eigenthümer kleinerer Zeitungen ſo gering, daß das Abonnement
kaum Druck und Papier deckt und für Verzinſung des Capitals, Redactionskoſten kaum
etwas übrig bleibt. Alles das muß durch die Inſerate gedeckt werden. Hat eine Zei
tung einen größeren Kreis von Leſern und Jnſerenten, ſo iſt ſie ziemlich ſicher geſtellt.
Bis ſie dahin kommt, muß ſie lange Zeit zuſetzen. Dieſe unbillige Steuer in den
neuen Landestheilen einzuführen, wird kaum möglich ſein, ebenſowenig aber ſte bei uns
ſpäter noch aufrecht zu erhalten. Ein Ausgleich iſt nothwendig und darum fordere ich
die Regierung auf, eine anderweite Vertheilung und Ermäßigung dieſer Steuer gerade
jetzt in Erwägung zu ziehen und ihre gänzliche Aufhebung in möglichſt kurzer Friſt
in Ausſicht zu nehmen, zumal ſie ſchwerlich mehr als eine halbe Million einbringt und
der Staat durch die Verwaltung des Zeitungsweſens bei der Pöſt ſchon einen großen
Ertrag erzielt Beifall. Abg. v. Evnern für Erleichterung der Wechſelſtempelung.
Abg. Heiſe für den Antrag Rohden, ohne die in ihm liegende Einſchränkung. g.
Michaelis (Stettin). Ich gehe in Betreff der Zeitungsſteuer weiter, als der Abg.

Berlin, d. 14. December.

luuluuluuuuuliuuluuliuuuuluuluul

Tweſten, welcher die Steuer entweder vermindert oder aufgehoben wiſſen will nein,
ich ſage der Zeitungsſtempel muß aufgehoben werden (Beifall links). Jn einem
Staaté, wo die Schule ſo unterſtützt und gefördert wird, wie in Preußen wo man
ſeinen Stolz darauf ſetzt Volksbildung zu verbreiten, in einem ſolchen Staate will
man eines der weſentlichſten Erziehungsmittel des Volkes noch immer beſteuern? Die
Zeitungsſteuer, wie wir ſie haben iſt keine Finanzmaßregel, ſondern eine Polizei
maßregel, durch welche das in der Verfaſſung garantirte Recht, daß jeder Preuße
ſeine Mefnung durch Wort, Schriſt, Druck und bildliche Darſtellung fret äußern darf,
beſchränkt wird Beifall. Für ein Budget von ſo viel Millionen wie das Preußiſche,

fahrtsgelder auf der Lippe Und Ruhr aufzuheben.

ſchränken, dem Staate Steuern einbringt Wenn Sie alſo durch die Stempelſteuer
die Verbreitung der öffentlichen Blätter, dieſen Träger der Bildung und Cultur, hin
dern, ſo hindern Sie überhaupt die Verbreitung der Cultur und hierdurch verringern
Sie indirect die Staatseinnahmen denn, meine Herren, Bildung und Jntelligenz ſind
das productivſte Capital. Es iſt deshalb an der Zeit, daß der Schutzzoll
gegen die Vermehrung der Jntelligenz aufgehoben werde (Lebhafter
Beifall links). Regierungs-Commiſſar Burckhardt: Die Staatsregierung betrachtet
die Zeitungsſtempelſteuer nicht als eine polizeiliche Maßregel ſöndern als eine rein
finanzielle. Aus welchem Geſichtspunkte ihr Urſprung abzuleiten iſt, kommt dabei nicht
in Betracht jetzt iſt ſie eine reine Verbrauchsſteuer von einem Gegenſtand der doch
nicht gerade von der ärmſten, ſondern gerade meiſt von der wohlhabenden Klaſſe con
ſümirt wird. Daß einzelne Mißſtände, vielleicht auch Ungerechtigkeiten bei der Veran
lagung vorkommen, iſt bei keiner Steuer zu vermeiden. Auf die Einnahmen aus der

Zeitungsſteuer zu verzichten, iſt die Staatsregierung nicht in der Lage ſie beſchäftigt
ſich vielmehr gegenwärtig mit der Frage, dieſelbe auch in den neu erworbenen

2 e ähe plin Rufe: Oho! Hört! Hört Bravorn in Betreff der Anwendung der
e ung Ziehen. Abg. Dr. Begert darauf, daß die Zeitungsſteuer

rde da will ich ihm doch auch
hat, und gerade von der allerärm
n kann ich meine die Kalender
mmiſſars müßte man doch da lie
andere Steuer möchte ich doch auf
rundlage entbehrt ich meine die
von jeder einzelnen ausländiſchen

prache geſchrieben iſt z dies bringt
mit fich, daß man eine Deutſche
n ſchicken kann. Da es unterdeß
je Sitzung um 3 Uhr bis Abends

nn 7 Uhr. Am Miniſtertiſch
Nach dem Princip, daß der Herr

pon Ghymnafſien die Lektüre von
s Werken beſteuern. Jn der Jn
uert und in dem Lande, das ſeine
erkürzt! Das iſt unwürdig eines
unſere Augen ſpüren ſie an dem
kation ſie zu Ungunſten der beſſe

Druck auf den Jnhalt ausübt und
Unterbrechung rechts.) Alle Par
aber am wenigſten dürfen wir ſie
n wir ihre Stempelfreiheit adop
allerdings die Preſſe dieſer Stadt,
ſieht, mit einer Stempelſteuer be
acht. Aber Preußen ſteht es nicht
er Beifall links Ziſchen rechts
kreuzenden Beifalls und Ziſchens
pe unterſtützt dieſe Ausführung
äg urſprünglich polizeiliche Zwecke
anziellen Charakter und mit dem

trifft den Aermeren, aber nicht

r ttentat auf die Bildung genanntwird, erledigt ſich dadurch daß man es doch nicht für gerechter halte, das Brod als
die Bildung zu beſteuern und doch müſſen wir in Preußen zuweilen das Brod beſteuern.
Ueber die Einführung der Steuer in die neuen Landesthetle iſt noch nicht entſchieden.
Abg. Duncker: Unſere Gegner betrachten die Preſſe wie den Brauntwein kennten
ſie die Herſtellung der erſteren wie die Spiritusbrennerei, ſo würden fie anders denken.
Beſteuerung der Zeitungen iſt eine Temperanzſteuer auf den Geiſt. Als finanzielleMaßregel iſt ſie ungleich in ihrer Wirkung und ſo willkürlich, als ſollte der Fleiſher,

der hundert Ochſen ſchlichtet, für den „hunderteinſten““ eine beſondere Steuer zahlen
Die 30,900 Thlr., die ich zahle, wälze ich ab und zwar auf die Arbeiter welche die
„Volkszeitung“ vorzugsweiſe leſen. Hoffentlich wird die Regierung eine Steuer, wel
che das geſammte Buchhändler und Verlagsgeſchäft lähmt, nicht in die von ihr freien
Landestheile hineintragen. Der Antrag des Abg. Rohden mit einer kleinen Aen
derung, die Abg. Sachſe beantragt hat (Beamte, die im Staatsedienſte ſtehen „und
penſionirte Beamte“) wird angenommen. Darauf wird über einen bisher nur äußer
lich erwähnten im Druck nicht vorliegenden Antrag des Abg. Berger (Solingen)
abgeſtimmt: die Regierung aufzufordern dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurkf,
betr. die gänzliche Aufhebung des Zeitungsſtempels vorzulegen abgeſtimmt und der
ſelbe angenommen. Dagegen die Conſervativen und Altliberalen.) Zu Tit. 3
(StromHafengelder) beantragt Abg. Hammacher, vom 1. Jinuar 1868 die Schiff

Es ſiad dies die beiden letzten
Der Finanzminiſter der tyzpj
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Flüſte, von denen der Staat Abgaben bezteht.
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